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Zur Wahl. 
I. 


Wir haben uns vorgenommen, bei der be⸗ 
vorſtehenden Wahl uns ganz objekliv zu verhalten 
und nur auf Grund von Thatſachen rein ge. 
ſchichtlich zu berichten. Und dieſen Standpunkt 
werden wir auch in allen unſern Artikeln inne⸗ 
balten, während wir unſere Spalten den ver⸗ 
ſchiedenen Parteien öffnen werden, damit dieſe 
ihre verſchiedenen Auſichten vertreten können, 
pien dieſe nicht zu beleidigenden oder ftraf- 
aren Angriffen ausarten. Wir glauben hiermit 
dem Vaterlande am meiſten zu nützen. 

Für uns iſt das Wohl des gemeinſamen 
deutſchen Vaterlandes die alleinige Richtſchnur, 
dem gegenüber jedes perſönliche, Standes und 
Partetintereſſe ſchweigen muß. Wir kennen in 
der ganzen Weltgeſchichte kein Volk, welches in 
fo kürzer Zeit wie unſer eugeres Vaterland aus 
geringen Anfängen zu ſolcher Hohe empor⸗ 
eſtiegen iſt, wie unſer deutſches Reich ſie jetzt 

eſitzt, und wir kennen kein Volk, welches, nach⸗ 
dem es jo hoch geſtiegen iſt, ſeine Macht ſo 
ſelbſtlos nur zum Wohle ſziner Mitbürger und 
zum Frieden mit allen Nachbarn angewandt hat, 
wie unſer deutſches Volk. Wir ſind daher ſtolz, 
einem ſolchen Volke anzugehören, und danken 
buster daß er uns dieſe Zeit hat miterleben 
aſſen. 

Rur das Wohl des deutſchen Vaterlandes 
el es daher fein, welches jeder Deutſche au 

rebt; nur dieſem Wohle ſoll jeder Bürger, fell 
jede Gemeinſchaft, ſoll jede Kraft dienen; dieſer 
Geſichtepunkt ſoll auch bei der Reichstagswahl 
der allein maß ebende fein. Von dieſem Grund- 
atze geleitet, werden auch wir die Wahl be⸗ 


en. 

In unſerer Stadt treten nun vier Par⸗ 
teien in die Wahl ein: die konſerratibe, die 
nationalliberale, die deutſchſreiſiuunige und die 
ſozialdemokratiſche. 


1) Die deutſchfreiſinnige Partei. 

Die deutſchfreiſinnige Partei 
iſt die erſte, welche mit einem öffentlichen Schrift: 

üicke hier in den Wahlkampf eingetreten iſt, mit 
ür beginnen wir daher die Betrachtung: 

Im Namen dieſer Partei iſt in den letzten 
Tagen ein Rundſchreiben an die Stettiner 
Wählerſchaft verſandt und durch alle Wohnungen 
dertheilt, welchen unter dem Tilel Warnung 
mit folgenden Sätzen beginnt: 

„Wißt Ihr wohl, Ihr Herren Wähler, wie 
„man Krammetsvögel fängt? mit rothen Beeren, 
„die in eine Sprenkelruthe gehängt werden; mitten 
„darin aber und gut verſteckt, ſitzt eine Schlinge 
„aus Pferdehaaren, die würgt den argloſen Vogel, 
„wenn er nach den Beeren greift! So fängt 
„man Krammetsvögel — und ſo fangen die 
„Kartellbrüder — 5 Konſervativen und National⸗ 
„Lit — die W᷑ 5 


„liberalen — bie Wa wenn's zur Reichstags⸗ 
er sah geh uf f. zarnun „vor der 
Schlin ter hönen Beeren, den 


00 ge, die unter ane 
großen Verſprechungen“ lauern ſoll, und deren 
folgenſchwere Verdächtigungen voll grober Un⸗ 
wahrheiten, wie ſie eines anftäubigen und wahr⸗ 
heitsliebenden Menſchen unwürdig ſind. Wir be⸗ 
es aufrichtig, daß der Name der dentſch⸗ 
freifinnigen Partei und ihres Kandidaten Brömel 
zu einen ſolchen Pamphlete gemißbraucht wird, 
welches der Partei nie und nimmer zur Ehre 
gereichen kann. Wir ſelbſt kennen viele höchſt 
achtungswerthe Mitglieder der dentjchfreiiinnigen 
Partei, welche entrüſtet ſind über dieſen Miß 
brauch ihrer Partei. Für uns hat dies ganze 
Pamphlet nnr inſofern eine Jutereſſe, als es 
ein Beweis iſt, welche unlautern und nicht eben 
anſtändigen Größen unten den leitenden Kreiſen 
dieſer Partei zu finden ſind, ohne daß die Partei 
ſich derſelben zu entledigen vermag. 

Nach dieſem Exlurſe wenden wir uns zur Be⸗ 
wachtung der Partei ſelbſt, und müſſeu uus dazu einen 
Rückblick in die Geſchichte der nenueſten Zeit geſtatten. 

In Preußen war die Heeresorganiſation ſeit 
den Freiheitskriegen allmählich in Verfall ge⸗ 
rathen; als Preußen daher im Jahre 1850 gegen 
Oeſterreich mobil machte, ergab ſich ein ſolcher 

uſtand des Heeres, daß ein Krieg nothwendig 
zur Niederlage Preußens geführt hätte. Preußen 
mußte daher auf jeden Krieg verzichten und ſich 
den demüthigenden Bedingungen unterwerfen, welche 
Oeſterreich in Olmütz ihm vorſchrieb; in Kur⸗ 
eſſen ward die Gewaltherrſchaft, in Schleswig. 
olſtein die däniſche Herrſchaſt zum großen Be⸗ 
Unmuth aller 


dauern und tiefen Deutſchen 


wieder hergeſtellt. 

Als unn Wilhelm 1. 1861 König von Preußen 
ward, war es das erſte und wichtigſte, was. er 
that, daß er die Heeres⸗Reorgauiſation ins Werk 
etzte, um Preußen wieder die Stellung zu ver: 
chaffen, welche ihm gebührte. Aber die große 
iberale Partei, welcher damals eine gründliche 
Einſicht in die Verhältuiſſe fehlte und welche von 

ißtrauen gegen die Regierung erfüllt war, 
verweigerte die Mittel für die Reorganiſation. 
So kam es zum Verfaſſungs⸗Konflikte. Als nun 
aber durch die glorreichen Kriege von 1864 und 
1866 Schleswig Holſtein wieder deutſches Land, 
und im Neorddentſchen Bunde ein mächtiges 
einiges Nerddeuiſchland unter Preußens Königen 
auf Grund einer freien Verfaſſung mit gleichem 
Stimmrechte aller Bürger hergeſtellt, und fo die 
Wünſche aller Deutſchen und Liberalen über 
geilen und Erwarten erfüllt waren, da war der 

erfaſſungs⸗Kouflikt beſeitigt, die Verfaſſung 
des Norddeutſchen Bundes beſchloſſen und ein 
einiges Deniſchland geſchaffen. 

Bei dieſem Schritte ſpaltete ſich die groß 
liberale Partei in zwei Parteien: Die National- 
liberalen und die Fortſchrittspartei. Die National: 
liberalen traten mit aller Kraft und Entſchieden⸗ 
heit für das deutſche Vaterland ein; erkannten, 
daß ſie die Freiheit und das Wohl aller Klaſſen 
und jedes einzelnen im Volke am meiſten forderten, 
wenn ſie das Vaterlaud groß und mächtig machten 
und hierin hatten ſie recht. 

Die Fertſchrittspartei (die ſich jetzt die 
Partei der Deutſchfreiſiunigen nennt) dagegen 
blieb in der Oppoſition, ſie ſtimmte gegen die 
Annahme der Verfaſſung des norddeutſchen Bun⸗ 
des und gegen alle Maßregeln der Regierung. 

Was galt ihr die Größe des Vaterlandes und 
das Wohl ihrer Mitbürger, wenn ſie nicht ihre 
Zwecke erreichte? 

Nichts charakteriſirt beſſer als dieſe Hand⸗ 
lung den Geiſt dieſer Partei. Sie hatte ſtets 
gegen die Neorganiſation des Heeres geſtimmt. 


und Freiheit. 
deutſchen Reiches. 


der lanteſten Zuſtimmung und dem begeiftertiten 


dem Kaiſer Wilhelm J. 1871 begründet ward, da 


deſſen er beſorgt, 


Ganz deuſelben Geiſt zeigt die Partei der politiſcher Beziehung ſchwerlich ohne Einfluß r 


. ; eitern Leben des bleiben könne, und daher der Widerſpruch! Mau ſich „mitverbrüderte“, meldet unſer Korrſpon⸗ 
e e e ee die fürchtet, dem Anſehen Baierus nach außen hin dent nicht. l 


Als im Jahre 1870/71 f : ER 8 
dentſchen Heere den Erbfeind Deulſchlands, das durch ein derartiges Zugeſtänduiß Abbruch zu 
romanische Frankreich, niederwarfen und unter thun, grade wie früher der Naupenhelm für die 

Aufrechthaltung des Auſeheus des baieriſchen 
Staates unerläßlich zu ſein ſchien. Daß das 
Reich nicht die Initiative ergreifen wird, um 
Baiern und Würtemberg zum Verzicht auf ihre d 
beſonderen Werthzeichen zu veranlaſſen, bedarf 
nicht erſt der beſonderen Betonung; aber die 
baieriſche und würtembergiſche Regierung ſollten 
ſich ſelbſt zu einem Schritte bequemen, der im 
wohlverſtaudenen Intereſſe ihrer eigenen Staats⸗ 
bürger liegt. 


Jubel aller Deutſchen das deutſche Reich unter a 
find es wieder die Deuiſchfreiſinnigen geweſen, 
welche gegen die Annahme der deutſchen Reichs⸗ 
verfaſſung geſtimmt haben. ® 
Seit jener Zeit haben ſie eine ftete Oppofition 
gegen die Regierung unſers groben Kaiſers be⸗ 
trieben; namentlich haben ſie, als es galt, Deutſch⸗ 
land gegen die deen de te 
erüſtet zu erhalten, die Bewilligung der daz 
berlin Mitte verweigert, ſind aber eben Frankreich. 
deshalb auch von dem deutſchen Volke verworfen Paris, 30. Januar. Im boulaugiſti⸗ 
und an die Wand gedrückt und haben ſich nur ſchen Ausſchuß iſt wegen des antiſemi⸗ 
in wenigen Wahlkreiſen großer Städte durch tiſchen Auftretens Laurs große Unzu⸗ 
gi gewiſſer antideulſch geſinnter Theile der ſrierenheit entitanden, die ſoweit ging, daß Naquet 
evölkerung erhalten und eine Stimme zum mit ſeinem Austritt drohte. Darauſhin hat man 
Reichstage, zum Theile durch höchſt verwerfliche ſich angelegen fein laſſen, die Sache zu ver⸗ 
Mittel durchſetzen können. kleiſteru, und vaur, der doch nicht wohl die ein⸗ 
Gegenwärtig gehen die Dentſchfreiſinnigen mat gemachten Erklärungen zurückziehen kann. 
mit den erklärten Feinden des deutſchen Reiches, wird vorausſichtlich ſeinen Autiſemitismus in 
mit Welſen und Ultramontanen, wie mit den Zukunft in milde Farben kleiden und ſich Mühe 
Opponenten unter Polen und Dänen und unter geben, ihn mit der Zeit vergejlen zu machen. 
den Franzoſenſreunden in Elſaß⸗ Lothringen ver⸗ Schwierigkeiten befürchtet man in dieſer Be⸗ 
eint gegen das deutſche Reich, deſſen ſeſte De: ziehung von Deroulede, der ſich auch auf den 
gründung die Aufgabe unſerer Zeit iſt, und gegen Antiſemitiemus verlegt hat und augenblicklich 
deſſen Regierung unter Kaiſer Wilhelm II. vor.] gauz in der Laune it, nicht nur wie bisher die 
Nur um dieſes Zweckes willen ſtimmen in vielen Feuſterſcheiben deulſcher Bierhäuſer, ſendern über: 
Waylkreiſen die Deutſchſreiſiunigen für die Ultra⸗ haupt alles kurz und klein zu ſchlagen. Ju deu 
montanen, für die Feinde der Geiſtesfreiheit und Bolksverſammlungen iſt er der heſtigſte der 
freien Wiſſeuſchaft, während in and ru Wahl Heftigen, droht mit Nevelulion, Mord und Tod⸗ 
kreiſen wieder die Ultramontauen für die Deutſch- ſchlag und gebärdet ſich überhaupt, als ob er be⸗ 
freiſinnigen ſtimmen; ſeweit iſt die Verbrüderung weiſen wollte, daß der reichsländiſche Abgeordnete 
diefer beiden Parteien ſchon gediehen, die in Be Winterer, als er ihn einen halbver⸗ 
zug auf Freiheit und Velkswohl ſich diametralfrückten Dichter nannte, noch weit binter 
entgegenſtehen und nur im Haſſe, in der Feind der Wahrheit zurückgeblieben ſei. Sein Ver- 
ſchaft gegen die Regierung und das deulſche Reich halten wie auch das des fahrigen und nicht gauz 
einig ſind. zurechnungsfähigen Laur erregen lebhaftes patho⸗ 
5 logiſches Inereſſe. Der Ohrſeigen Unfall, der 
— lllletz erm in einer Volksverſammlung widerſuhr, 
Deutſchland. wird übrigens durch die Sendung zweier Zeugen 
Verlin, 1. Februar. Auf den Bericht vom rasch zu allſeitiner Zuiviepeubeit in Orrunig ner 
= . zul bracht werden. — Der berühmte Herr No⸗ 
15. d. M. will Ich der Stadt Haunover, als ein 11 e eee 
5 68 2 5 N towitſch, der Ueberbringer der ruſſiſchen 
Zeichen Meiner beſonderen Huld, die Bezeichnung Fahne au den General Sauſſier, ſcheint in ſein n 
Haupt⸗ und Neſidenzſtadt“ hierdurch in Gnaden pariotiſchen Hoffunngen Were iche wi 
verleihen 5 A de Ine . 1 
di 0 5 „da de neral Sauſſier, wie es ſcheint, 
Berlin, den 20. Jannar . m R die Erlaubuiß zur Annahme dieſes Geſchenkes 
Heri verweigert worden iſt. Einige Blälter jammern 
flenſſetzlich über dieſe neueſte Miſſethat des Mi⸗ 
niſteriums, und wenn mau dem Schmerzeus⸗ 


b 
d 


. 


An den Miniſter des Innern. 


Hoheit des Großherzogs von Baden. Nach der vor einer ruſſiſchen Kriegserklärung, die unr 
Mittagstafel unternahmen die kaiſerlichen Maje⸗ durch ſchleunige Opſerung des Herrn Spuller 
ſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt durch die abgewendet werden kaun. In Rußland ſoll die 
Stadt und nach dem Thiergarten. Demnächſt] Geſchichte — dem „Gaulois“ zufolge — mäch—⸗ 
begab ſich Se. Majeſtät auf einer Ausfahrt mad) tiges und ſchmerzliches Anſſehen machen und 


ſammelten Kreurath Theil zu nehmen. Am als Benlauger früher einmal einen ſchönen 
heul igen Vormittage. erledigte Se. Maſeſtät der | ruſüſchen Ehreuſäbel unbeanſtandet angenommen 
Kaiſer zunächſt Regierungsangelegeuheiten, nahm hat. Wehe der Regierung, wenn Notowitſch 


zur Zeit hier anweſenden kommandirenden Ge: Fahne nach Jerſey wallfahrtet, 
neral des 10. Armeekorps, General der Infanterie General Revanche anzubieten; 
von Caprivi. 


um ſie dori dem 
Dort hat er 


alles, was er kriegt. Sauſſier aber wäre da⸗ 


des Großherzogs von Baden. eruaunte ehemalige Gefährte Atſchino ws 

— Der Beſuch Ihrer Majeſtät der Kö⸗ dürfte auf den wiſſenſchaftlichen Geiſt feiner 
nigin von Italien am hieſigen Hofe ſteht, Kloſtergenoſſen einen ſehr guten Einfluß aus⸗ 
wie mau hört, für den Monat April bevor. üben. Als er nach Sagallo geſchickt wurde, fan⸗ 

— Das Neichs⸗Verſicherungsamt hat nach den feine Sommer, u. A. General Ignatiew, daß 

RER RN 55 er der edlen Schreibkuuſt gänzlich 
$ 31 der laiſerlichen Verordnung, betreffend die . Er N 
ES ; ae Lane sit ſunkundig ſei, und da ſich das für einen 
Formen feines Veriabrens und ſeinen Geſchäſts⸗ Archi : icht schick. g 
aug am Schluſſe eines jeden Jabres dem Reichs⸗ Archimandriten e bed N 5 5 man 
fader nen, tale reden ne eue bende an kühner dae dea 
neben einer Ueberſicht über die Tyitigkeit des dieſen Erſol wellte mau den braven Paiſſies 
Amtes eine kurze Zuſammenſtellung der berufs⸗ ! I g ER 
genoſſenſchaftlichen Thätigkeit bringt. Der für 
das Jahr 1889 erſtattete Bericht wird auch in⸗ 
ſoſern von Intereſſe fein, als er zum erſten Male 
chan ene Beruſsgenoſſen⸗ 
ſchaften, von denen bekanntlich die letzte am 1 
1. Oktober 1889 in Kraft rt it, = zen ſchweres Wort! 
Kreis feiner Betrachtungen zieht. Paris, 31. In Toulon ſoll Au⸗ 
ünchen. Die Erklär 2 fangs Februar zu Verproviantirungszwe ken ein 

N Minister von re ie er amerikauiſches Geſchwader eintreffen, deſſen Aufent⸗ 
Finansg sch e = en ‚2bgeortueten- halt daſelbſt auf 20 Tage bemeſſen iſt. 
kammer in Betreff der Poſtwerthzeichen abgegeben aris, 1. Februar. (Nat.⸗Z.) Die hieſigen 
hat, bekunden, wo der Hauptwiderſtand e 155 a Telegrammen 3 Jah 5 5 
gegen die Beſeitigung einer Einrichtung zu ſuchen die daſelbſt geſtern erſelgte erſte Aufführung der 
iſt, deren belaſtigende Wirkung für den Verkehr ruſſiſchen Oper „Das Leben für den Zar“ von 
jo oft und in fo eindringlicher Weiſe von ſüd⸗ Glinka angefüllt 
deutſcher Seite geſchildert wurde. Man braucht Stadttheaters in Nizza 
in viejer Beziehung nur an die Ausführungen] Raphael Günzburg, welcher während des Som- 
zu erinnern, die jüngſt erſt noch vom Abg. Dr. mers das Arkadia Theater in Peteraburg leitet. 
Yinklin in der Budgetkommiſſion des Reichstags Dieſer hatte auf dei hieſigen jetzigen Ruſſenkultus 
gemacht wurden. Herr von Crailsheim hatf richtig ſpekulirt und zudem noch mehrere Dutzende 
freilich gemeint, daß, ſeildem fremde (d. h. Pariſer Kritiker und Jourualiſten zur erſten Vor⸗ 
deutſche) Postkarten auch in Baiern beforvertf stellung nach Nizza eingeladen. Einige Zeitungen 
würden, von Uubequemlichleiten für das Publikum bringen geradezu verzl'hückte Telegramme über 
eigentlich nicht mehr geſprochen werden konne. den großartigen Erfolg der genaumen Oper. Die 
Es ſcheint, an maßgebender Stelle in Baiern Begeisterung des Publikums ſoll „ungeheuer“ 
ſchlgt man dieſe „Uubequemlichketten“ doch geweſen fein. Alle ruſſiſchen Volkslieder wurden 
zu gering an und ſcheukt, den Beſchwerden zwei, ja dreimal wiederholt, ſtehend vernahm man 
zu wenig Gehör, die aus Baiern ſelbſt gegen die ruſſiſche Nationalhymne. Alles ſang mit, 
eine den Verkehr unnütz beläſtigende und be⸗ man reichte ſich die Hände und umarmte ſich. 
laſtende Einrichtung erhoben werden. Im Reichs. Demnächſt wurde die Marſeillaſſe und daun wie⸗ 
tage legte der baieriſche ed Graf der die ruſſiſche Nationalhymne geiungen. Im 
Lerchenfeld das Hauptgewicht auf die finanzielle Theater anweſend waren außer der zahlreichen 
Seite der Sache. Herr von Crailsheim hat ruſſiſchen Kolonie, die franzoſiſchen militäriichen | 
zwar auch hervorgehoben, daß die einene Marke Behorden und viele Lokalbegorden ſowie die 
gradez eine Garantie der Einnahmen für die augenblicklich in Nizza verweilende Pariſer Ges 
baieriſche Poſt biete, indeſſen er hat hinzugefügt, ſellſchaft. Auch Paul Deroulede und Madame 
man koune verſuchen, eine gemeinſchaſtliche Poſt⸗ g 

% i 8 8 Adam fehlten nicht. 
marke einzuführen und alsdann nach einem be⸗ 
ſtimmten Maßſtab eine Herauszahlung vom Reich Paul Deroulede, der wegen der von ihm in 
beanſpruchen. Allerdings ſei hierzu ein beſon⸗ der Deputirtenkammer hervorgerufenen Skandal⸗ 
derer Vertrag nothwendig. Früher hieß es ſcenen mit der Zenſur belegt wurde, ſo daß er 
wohl, daß unüberwindliche techuiſche Schwierig- eine Zeit laug an den Sitzungen nicht theil⸗ 
keiten in Anbetracht der Baiern und Würtem⸗ nehmen darf, hat jedeuſalls feine unfreiwilligen 
berg auf poſtaliſchem Gebiete eingeräumten parlamentariſchen Ferien aut benutzen können. 


ſtändige Unmöglichkeit erwies. 
auch wirklich nicht zuviel verlangen! 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


wäre es nach ihrem Willen gegangen, jo wäre Sonderrechte der Einſüorung gemeinſamer Poſt⸗ Nur muß es ſeine Eigenli be kranken, daß, was 
das preußiſche Heer ganz in dem Zuſtande von werthzeichen für das Reich entgegenſtehen. % ) 1 Herr Meiſter B | 
1850 geblieben, unfähig Oeſterreich zu wider: |fieht, daran glaubt Herr von Crailsheim nicht, nicht gelungen iſt: die „franzöſiſch⸗ruſſiſche Ver⸗ 
ſtehen, fo wäre Deutſchlaud noch heute unter dem er geſteht ſogar zu, daß eine Vereinbarung über brüderung“ zu ern 
Joche Oeſterreichs und des Bundestages, unter ein gemeinſames Poſtwerthzeichen ſich finanziell Günzburg im Handumdrehen geglückt iſt, aller⸗ 
der Kuechtung der Feinde jeglicher Geiſtesbildung vortheilhaft für Baiern erweiſen könnte. 


Man ihm und ſeinem Herrn und Meiſter Boulanger Dockgeſellſchaften vom Standpunkte des Selbſt⸗ 


N In- dings nur im Theater. 
daß dieſe Vereinbarung in der Erfinder und Spender des „franzöſiſch⸗ 


auf Tigre ſei, wo er in einem Monat eintreffen 


nach dem Süden verbannt werden. 


hinderte bisher den Vormarſch. 


Nem eine internationale Konferenz verſammelt, 
um wegen Neuregulirung des poſtali⸗ 


Italien, Deutſchland und Eugland auf der Route 
Straßburg und bezw. Calais = Dover, Oſtende⸗ 
Dover und Vliſſingen - Queensborough zu ver⸗ 
handeln. 
Sachkundiger zur Theilnahme an den Konferenz⸗ 
berathungen entſendet worden, und, wie nunmehr 
nach Brüſſeler Informationen verlantet, 
es demſelben gelungen, den Intereſſen der Linie 
Oſtende Dover und der Erhaltung des belgiſchen 
Tranfits zum Siege zu verhelfen. 
menhange damit dürfte der Eifer der belgiſchen 
Eiſeubahupelitik ſtehen, durch Verbeſſerung der 
im Allgemeinen ziemlich dürftigen Ausſtattung 
des dortigen für den Reiſendenverkehr beſtimmten 
rollenden Materials den belgiſchen Bahnen mehr 
Anziehungskraft zu ſichern. 


nationalen Durchgangsverkehr dienenden Schienen⸗ 
wegen neue, nach einem verrollkommneten Syſtem 
erbaute und eingerichtete Perſonenwagen eingeſtellt 
werden, welche an Eleganz und Komfort nichts 
zu wüuſchen übrig laſſen ſollen. 
Stelle des veralteten Medus der Wagenheizung 
mittelſt Wärmflaſchen die Dampfheizung einge⸗ 
führt werden. 


welcher noch unwohl, ſoll als deutſcher Delegirter 
bei der Konferenz durch Geheimrath Doktor 
Krauel erſetzt werden. 


vertreten, ſondern laßt dieſelbe beobachten. 


tugieſiſchen Delegirten bei der Konferenz, Caſtilho, 
zum Gonoernenr von Mozambique iſt verfrüht. 
Möglicher Weile bleibt das Beamten ⸗ Perſonal 


dem Reichskanzler Palais, um an dem dort ver: man ſoll die Weigerung um jo weniger begreifen, helmohaſener Tagebl.“ geſchrieben: 


Vorträge entgegen und empfing um 10 Uhr den hieraus die Nutzauwendung zieht und mit feiner schen, Arm in Arm mit den Negerjungen, den 


keine Ablehnung zu befürchten: Boulauger e u 8 und lief and einher in unordentlichen 
RR FILE und beſchmutzten Kleidern, währe d die Neger: 

— re Maſeſtät die Kaiſerin N am] durch doppelt geſtraft, einmal, indem ihm ein kinder joblend und ſchreiend die Stiefel brate 
geſtrigen Vormittage dem Großfürſten Nikelausſhäbſches Dekerationsſtück entzinge, ſodaun aber, brachten. Häufig kam es 
Nilolajewitſch von Rufland in der ruſſiſchen indem es in die Hände feines erbittertſten Fein⸗ſoft ſah man die Matreſen ſinnlos betrunken zu 
Bolſchaft einen Beſuch ab und empfing, von dort] des ſiele — Dei nach einer Wiener Meldung Paaren am Strande liegen. Eines Tages, als 
zurückgekehrt, den Beſuch Sr. königlichen Hoheit zum Archimandriten eines Kloſters in der Krim die blutigen Schlägereien und Meſſerſtechereien 


auch noch ſoweit vervollkommnen, daß er neben Marineſoldaten an ihren Urlaubstagen 
ſeinen Namen auch das Wort „Archimandrit“ Stadt gehen, niemals umſchwärmt oder gefelgt 
ſchreiben konne, was fish aber bald als eine voll- von der lärmenden Straßenjugend; an uuſere 
Man ſollte aber Matroſen wagte ſich der Neger nicht heran, die 
So ein ruhige und geſetzte Haltung bot ihm eben keinerlei 


Gegenwärtiger Direktor des Ham und Sir M. Hicks Beach in Cheſter. La 
iſt ein Ruſſe Namens bouchere drohte mit der auswärtigen Volitik und 


ſchifſungsgeſchäft von auswärtigen Häfen nach 


N * 


Sonntag, 2. Februar 1890. 


— — — — — 
Aunahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus; 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Rührerer ihr Betragen änderten, würden die 


erhaltungstriebes genöthigt fein, den Kaupf mit 
ihnen zur Erlangung ihrer früheren Stellung 
anzzufechten. Der bevorſtehende Jahresverluf 
laſſe ſich ſchon jetzt auf 150000 L. au⸗ 
chlagen. 

Der Ausſtand von Hay's Werfte wegen der 
Bezahlung der Eſſenszeit iſt noch nicht zu Ende. 
Der Arbeiterführer Tom Mann, der den 
Ausſtand auorduete und wegen Aufreizung zeit 
weilig verhaftet worden war, befindet ſich von 
Morgens bis Abends zur Stelle, um die 
Auwerbung von Nichtmitgliedeen der Union zu 
verhindern. 


London, 30. Januar. Wie der „Labour 
Electer“, das Organ des engliſchen Sozialiſten 
Burus, mittheilt, iſt ſeitens der britiſchen natio⸗ 
nalen Arbeiteraſſozialion an ſämmtliche Trade⸗ 
unions ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem 
dieſelben aufgefordert werden, zu einer im April 
d. J. abzuhaltenden Konferenz Delegirte zu ent 
ſeuden. Zweck dieſer Konferenz ſoll ſein, eine 
Uebe einſtimmung darüber herbeizuführen, wie 
der Beſchluß des letzten internationalen Sozia⸗ 
liſtenkongreſſes zu Paris, auf die allgemeine Ein⸗ g 
führung eines nur achtſtündigen Arbeitstages 3 
hinzuwirken, am beſten durchgeführt werden kaun. % 
Die Apritfonferenz fell insbeſondere die Neſo⸗ — 
lution feſtſtellen, welche den für den 1. Mai, E 
dem in Ausſicht genommenen „Feiertag der Ars 7 
beit“, geplanten Maſſenverſammlungen zur An⸗ 2 
nahme empfohlen werden ſoll. Bekauntlich zielen 2 
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verwirklichen, Herrn Raphael 


Ob Herr Notowilſch, 


uſſiſchen Banners“ in Nizza auweſend war und 


Italien. 


Nom, 31. Januar. „Opinione“ meldet 
us Maſſowah, daß Menelik endlich im Auzuge 
ürfte. Wenn Ras Alulah ſich ergiebt, wird er 
Eine furcht⸗ 
are Seuche, welche mauchen Tag tauſend Sol⸗ 
aten und die beſten Häuptlinge wegraffte, ver⸗ 


Nom, 31. Januar. Vor Kurzem war in 


chen Verkehrs zwiſchen der Schweiz, 


Auch belgiſcherſeits war ein techniſcher 


. 
wäre 


Burns und feine Anhänger dahin, den Achtſtun⸗ 
deutag durch eine gemeinſame Aktion ſämmtlicher 
Trarennions durchzuſetzen, um an dieſem einen 
Beiſpiel zu zeigen, daß bei einem geſchloſſenen 
Vorgehen ſämmtlicher Arbeiterorganiſationen mit 
veichtigkeit jeder Widerſtand beſeitigt werden 
kann, und ſie hoffen dadurch den längſt ange⸗ 
ſtrebten Zuſammenſchluß ſämmtlicher Trade⸗ 
unions zu erreichen. Von dieſem Geſichtspunkte 
aus ſind die Bemerkungen nicht unintereſſant, 4 
welche der „Labour Eleckor“ mit erg auf das 2 


Im Zuſam⸗ 


ziehn So werden vom 
1. April d. J. ab auf den, dem großen inter⸗ 


oben erwähnte Rundſchreiben macht. Das Blatt. 3 
Ferner ſoll an betont, daß die für den 1. Mai in Ausſicht ge: 
nommenen Demonſtrationen von den Tradeunious 4 
ausgehen müßten; einmal weil das Publikum 2 
Verſammlungen, welche von dieſen inſcenirt wer⸗ = 
den, ein viel größeres Gewicht beilege, als den 
Demonſtrationen unorganiſirter Gruppen, daun 
aber auch, weil die Arbeiter, welche keiner 
Tradeunion angehörten, nicht verlangen könn⸗ 
ten, daß viel Werth auf ihre Meinun 
gelegt würde. Dieſelben hätten eben dur 
ihren Nichtanſchluß bewieſen, entweder, daß 
ſie unfähig ſeien, auch nur die elewentarſten 
Wahrheiten über ihre Poſitien zu verſtehen, 
oder aber, daß es ihnen an Muth fehle. Wie 
unſchwer einzuſehen, haben dieſe Bemerkungen 
den Zweck, den Tradeunions möglichſt viele Mit⸗ 
glieder zuzuführen und dadurch die Macht dieſer 
Organiſationen, auf deren völlige Entfaltung 


Velgien. 


Brüſſel, 31. Jannar. Dektor Arendt, 


Eutzegen anderer Meldung iſt die „Britiſh 
ſouth Afrikan Company“ nicht auf der Konferenz 


Das Gerücht von der Eruennung des por⸗ 


e 


5 
; 3 in 1 i 5 n . zambi a rer N. eldung i a ie bereits ange: 
de Maeſtät der Kaiſer, empfing ſchrei des Gaulois“ Glauben ſcheaken ſol, ſo m Dinzamıbägue,. et „.amberer, Wee Burus und ſeine Anhänger, wie bereits ange 
geſtern Vermittag den Beſuch ſeiner fönigtichen Rest Nranfreich ob diefer Beleidigung nahezu im Aut a deutet, die weitgehendſten Hoffnungen ſetzen, noch > 


zu verſtärken. Burns verhehlt ſich übrigens * 


Großbritannien und Irland. 


nicht, daß eine allgemeine 24 ſtündige Arbeits⸗ L 

Ueber die Haltung der deutſchen und der niederlegung am 1. Mai große Eutrüſtung ber 
engliſchen Marinetruppen in San⸗ eerruſen wird, er meint aber: je größer und 
ſibar während der Blockade wird dem „Wil- allgemeiner dieſe Entrüſtung ſein werde, deſto 3 


geſpannter werde ſich auch die öffentliche Auf⸗ iR 
merkianfeit dem Thun und den Forderungen der 
Arbeiter zuwenden. . 


London, 30. Januar. Durch einen dem⸗ 
nächſt zu verejfentlichenden Ukas ſoll, der „Daily 
News“ zufolge, der weiteren Anlegung von dent?⸗ £ 
ſchen Aderbanfolonien in Südruß⸗ En 
(amd vorgebeugt werden. Die nöthige Sim 
mung zu dieſem Ulas macht ein Bericht in der 
„Noweje Wremja“ über die ungeheuren Jort⸗ E 
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An den zuerſt zahlreichen und unbeſchränkten 
Urlaubstagen konnte man die britiſchen Seeleute 
durch die eugen Straßen von Sauſibar tummeln 


her Su 
. 1 


Strohhut ſchief auf den Köpfen; einer irug ſeine 
Stiefel au ezogen, der andere hatte ſich derſelben 


. ſchritte der deutſchen Auſiedelungen. Die Deut⸗ 


ichen beſäßen ausgedehnte Gebiete in Taurien. 
Cherſou und Ickaterinoslaw; fie hätten während 
der letzten zwei Jahre im Diſtrikt von Kouſtan⸗ 
tinograd 175,000 Acker und im Diſtrikt von 
Iſſvum 500,000 Acker erworben. Ein großer 

Theil des Nordens vom Genvernement Charkow 

und große Strecken im Gebiete der Deu⸗Keſaken 2 
ſeien in deutſche Hände übergegangen, fo daß, 5 
wie die „Nowoje Wremja“ lärmt, die Ruſſen aus 
den mit ruſſiſchem Blute erworbenen Küſten⸗ * 
ſtrichen am ſchwarzen Meere verdrängt würden. 
Der ruſſiſche Bauer, der ſich bei den Deutſchen 
verdingen wolle, habe Deutſch zu lernen u. ſ. w. 
Wie man ſieht, iſt dies die Einleitung zu einem 
nenen Kreuzzuge gegen die Deutſchen; und die 
ruſſenſrenndliche „Daily News“ giebt ſich natür⸗ 
lich dazu her, Europa gegenüber dieſe Schand⸗ 
maßregeln, wenn auch uicht zu vertheidigen, 
jo doch zu beſchönigen. 


Nuſiland. 


Moskau, 30. Jannar. Die hieſige 
Univerjitat bezing am 24. Jaunar die 
Feier ihres 135 jährigen Beſteheus 
durch einen Gottesdienſt und eine öffentliche Ver 
ſammlung, auf welcher water Anderem der Jahres ⸗ 
bericht über die Wirkſamkeit der Hochſchule wäh⸗ 
vend des Jahres 1889 verleſen wurde. Wir ent. 
nehmen dem letzteren, daß die Univerſität 88 
Lehrkräfte und außerdem 83 Privatdozenten zählt, 
während die Zahl der Studirenden ſich am 
1. Jannar 1890 auf insgeſammt 3805 bezifferte. 1 
nämlich 3171 immatrikulirte Studirende, 61 ſege⸗ 
nannte freie Zuhörer und 273 Apothekerdehücfen. 
Trotzdem in den letzten Jahren maucherlei Ein⸗ 
ſchränkungsmaßnahmen getroffen wurden (wir er⸗ 
iunern an das bekannte Verbot des Miniſters der 
Volksaufklärung, Söhne von Kutſchern und 
Wäſcherinnen zu den höheren Lehranſtalten zuzu⸗ 
laſſen), drängt ſich doch eine große Zahl gänzlich 
nubemittelter Perſonen aus den niedrigſten Ges 
ſellſchaftskreiſen zu den Hochſchulen, in der ſelten 
getäuſchten Erwartung, daß ſich die Krone und 
mildthätige Perſonen ihrer annehmen werden. “ 


Wie der „Times“ aus Petersburg be 
richtet wird, hätten ſich in Mitan die beiden 


einzigen dortigen Druckereien geweigert, 
den in Mitau erſcheinenden halbamtlichen „Ri⸗ 


überhand genommen hatten und als durch unvor⸗ 
ſichtiges Hantiren der Zigarre eines betrunkenen 
Matroſen das Negerviertel Malinde in Sauſibar 
in Brand gerieth und beinahe ein Raub der 
Flammen wurde, ließ der Sultan der engliſchen 
Behörde die Mittheilung machen, daß er ſich 
außer Stande fühle, Unruhen und Aufruhr gegen 
die Europäer zu verhüten. Demgegenüber fiel 
die Haltung uuſerer deutſchen Marinetruppen in 
der erfreulichſten Weiſe auf. Stets ſauber und 
korrekt im Anzuge ſah man unſere ſtrammen 
urch die 
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Anlaß dazu. Während der engliſche Matroſe fet- 
nen Vorgeſetzten auf der Straße kaum bemerkte 
und beobachtete, ſah man den deutſchen feine 
Honneurs machen wie auf dem Exerzierplatz. 
Wie dies auffiel und welchen imponirenden Ein- 
druck dies machte, konnte man deutlich von den 
Geſichtern der Beoolkerung ableſen. 

London, 30. Januar. Drei politiſche 
Reden ſind von geſtern zu verzeichnen. John 
Morley ſprach in Liverpool, Labonchere in Weit 


dem angeblich auf Beſehl der Regierung unter 
drückten Skandal in Cleveland Street; Morley 
ſuchte zu beweiſen, daß das Home Rule allen 
andern Geſetzentwürſen im Wege ſtehe, obgleich 
die Unionsregie ung durch ihre geſetzgeberiſchen 
Maßregeln läugſt das Gegentheil dargethan hat; 
und Sir M. Hicts⸗ Beach bemühte ſich, die Be⸗ 
hauptungen Gladſtones in der vorigen Woche zu 
Cheſter zu widerlegen, was hauptſächlich große 
Ausdauer erheiſcht, da dieſe Behauptungen, ob⸗ 
ſchon tauſend Mal in ihr Nichts aufgelöſt, doch 
immer wiederkehren. 

Der Schaden, welchen der Dockarbeiteraus⸗ 
ſtand im vorigen Jahre dem Dockgeſchäſte verur⸗ 
ſacht hat, ward auf der geſtrigen Geyeralver— 
ſammlung der London and St. Katheriue⸗Docks⸗ 
konferenz auf 40,000 L. angeſchlagen. Das Ver⸗ 
den Londener Docks weiſt einen Ausfall von 
53,745 Tonnen auf; ein großer Theil davon kamſgaer Boten”, ein in deutſcher Sprache ge⸗ 
Southampton zu Gute. Leider babe die Bei⸗ ſchriebeues Ruſſifizirungsorgan, weiter zu drucken, 
legung des Streites vis jetzt keine Früchte ge⸗ und ſie waren bei biefer Weigerung ſiehen ge⸗ 
tragen; faſt kein Tag verginge ohse irgend einen blieben, auch als ihnen Voransbezahlung auge⸗ 
auf den leichtſertigſten Urſachen beruhenden Theil⸗ boten wurde. Der Herausgeber des „Rigaer 
ausſtand; für die 6 Peuce die Stunde würde Boten“ müſſe nun den letzteren entweder in Non 
jetzt weniger gearbeitet als früher für 5 Pence; drucken laſſen oder Drucker aus Rußland kemmen 
die Tyrannei der Gewerkvereine ſei unerträglich laſſen. Anderweitige Beſtätigung der Mitthei⸗ 
geworden und wenn nicht die Arbeiter und ihre lung liegt uicht vor. er 
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“am 4. Fekiume behufs perſonlicher Berichtes nis 


3 after Welker ven Winoſor“ eingeleitet. 
Vorgen, Montag, folgt als 37. Abennements 


er ſeinen Gläubiger wegen einer Geldforderung 


— 


Serbien. 


T. Belgrad, 31. Januar. Der montenegri⸗ 
niſche Abgeſaudte Vukovic ſtattete dem ruſſiſchen 
Geſandten und dem ruſſiſchen Militärattache 
Beſuche ab; derſelbe reiſt Dienſtag ab. 


Bulgarien. 


+ Sofia, 31. Jauuar. Regierungskreiſe bes | 
ampren, die Note als Erwiderung auf das ruſ⸗ 
ſiſche Rundſchreiben in Betreff der bulgariſchen 
Auleihe ſei gar nicht vorhanden. Vulkovic babe 
blos mündliche Inſtruktionen erhalten, damit er 
in Kouſtautinepel in der Lage ſei, eventnell gegen 
das ruſſiſche Ru, dſchreiben auf Grund der Anz] 
ſchauungen der bulgariſchen Regierung Ciuweun⸗ 
dungen zu erheben. 
Der öfterreichiiche Vertreter Burſan reiſt 


tung nach Wien. 


Amerika. 


Der Senat der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika zu Wuiglagten beſchäftig: 
15 wie ſchon gemeldet, jetzt mit dem Samoa 

ertrage. Die Beralhan gen ſinden in ge 
heimer Sitzung ſtatt, und es it über ihren Ber: 
lauf bisher auch nichts in die Oef'ent ichkeit ge⸗ 
drungen. Trotztem läßt ich aus der Haltung 
der demokratiſchen Peſſe ein Schuß auf die 
Takrit der deu, dee iſcken Se on ziehen. 
Dieſe Bläller, au der Spitze die tem; bende 
„Newyork World“, befinpfen den Vertrag m 


anz außergewöh licher Heſag eit. Zwar ſind 
ie im Senate, der 84 Mitglieder Molt. in der 


kunderheit. Er zählt 6 Nernblikauer und 38 
Demokraten. Da aber für die Natifizirung von 


Staatsverträgen eine ½ Mehrheit nothwendig 
it, jo müßten 8 Demokraten auders ſtimmen als 
die Geſammtpartei, und das iſt kaum zu er⸗ 
warten. Der Verlauf würde alſo moglicher weiſe 
der fein, daß die Republikaner, welche Geſchäfts 
orduungsbeſchlüſſe mit ei facher Mehrheit durch⸗ 
bringen kö nen, eine Abſtimmung überhaupt nicht 
vornehmen laſſen, ſondern die Sache in suspen-o 
laſſen, bis ſie glauben Erf lg zu haben. In 
wiſchen bleibt in Samoa Alles Heim Alten. 
ſt der Vertrag in Waſhington nicht verworfen, 
ſo gilt der ja auch bereits in Kraft getretene 
zuterimiſtiſche Zuſta d, ſodaß die drei Mächte 


ſchließlich doch auf Gund ihrer Berliner Ab⸗ 
machungen die Angelegenheiten auf Samoa weiter⸗ 
führen würden 

San Franzisko, 29. Jaunar. Die Ho⸗ 
ward utheiaum Theatertruppe von Boſton iſt 
a7 der Eiſenbaynfahrt hierher ſeit 14 Ten bei 
Shad Run iu Kalifornien eingeſchneit. Der 
Suede um den Zug herum liegt berge roch, und 
die Leute haben entſetzlich zu leiden. Seit einer 
Wo e leben ſie nur von gepöl. em Fleiſch, 
Bien um Zwieback, und ſelbſt di⸗ſe Nayun:pe- 
nuitel teuuten nur mit Lebensgerahr von der 
nächſten Eiſeubahuſtation bejchafft werden. Jetzt 
kommt die Nachricht, daß ſie auch kein Holz und 
me Sohle. 'n hr Haben. Auch die Rocaud 
Need'ſche id die » heuandoa⸗ und Emma Juch's 
Truppe find ei. diner Woche einge chneit. Lucia 
Zaretta, eine meri“auiſ he Zecgin, werche angeb- 


‚Anl das kleinſte menſchliche Geſchkpf in der Welt 


froren. 


— 
Stettiner Nachrichten. 
Ste. tin, 2. T ruar. An wahmsweiſe um 


2 6% Uhr Jen g vut die heutige Sonntag oor⸗ 


Heilung im Stasttheater, welche dem 
Theaterpublikum mit der erſten Aufführung der 


war, iſt in einem der eingeſchneiten Züge er⸗ 
„Puz penſce“ eine ſolche Fülle der ſeltenſten Ueber: 


raſceungen Liciet, daß man mit vollem Rechte anf 


dieſe eigener ge Darbietung geivannt ſein dark 
Der ir er fante Theatera ud wird mit der Oper 


vorſtellteng das erſte Grit“ deo Herrn Hein⸗ 
rich Bötel, vom Hamburgen Stadttheater, 
als Raeul in W. erbeers „Ougene ten“. — Im 
Bellevuetheater findet beute Sonntag, 
rirder ebe der brliebten ip J. Doppel- Vor⸗ 
stellungen ſtatt, » (che die ma. aus ahmsweiſe 
un 6, Ubr ih en Anfang nehmen wird. Mo 
jens reizen: es „Stif'n igereſt“ und Schouthans 


draſtiſcher Sc w„ank „Der Kaub der Sabinerin 


nen“ werden dem Publikum einen am! ſanten 
Abend bereiten. 
In »der Woche vom 19. bis 25. 
Jannar lamen im Regierungs- Bezirk Stektin 
3 Erkra t 143 vnd 18 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſt'rtſten zeigte et 1 ederum Diphtherie, 
worn 72 Exkr st- gen und 16 Todesfälle zu 
ver zeichnen Fard, davon 37 Erkraukungen (8 Todes⸗ 
fätle) in Sie it ud 22 Erkrau“ nen (1 Todes⸗ 
fälle) ir Kreiſe Nauden. Sodann „agt Schar⸗ 
lach mit 11 & Tr angen «> Tor Jlle), davon 
3 E kranlmegeu (1 Tedesfall) in Stettin. An 
Darm Turnus erkrankten 5 Perfsuen, davon 
1 Pe.ſzen un Kieiſe Nandow, I Perſon im 
Kreiſe Piz, end ay Me ſeru und Kind⸗ 
bettfieber je Pen in Stettin. In den 
zereiſen Kami Dran min, Gre. ſenberg, Greifeu⸗ 
hien, Navond ned kleckermünde kam kein Fall 
von anftebender ®rsriyeit vor. 

— , der che vom 26. Januar bis 
J. Febreur vnde in der hieſigen Volkoküche 
1671 Petie en veral ſoigt. 

— Ni. den Berichterſtattung über die Re⸗ 
vi zen der Ru öſcheinrichtungen haben nach 


eier rat ergangenen Anordnung die behörd⸗ 


‚chen Organe ene ußerung darüber zu ver⸗ 
binden: a. ob und in welchem Umfange in den 
betreffenden Amtsbezirken freiwillige Feuerwehren 
organiſirt ſind; b. ob die beſtehenden Orgauiſa⸗ 
tionen ſich als zweckmäßig und ausreichend er⸗ 
wieſen haben; e. was zur Behebung etwa her⸗ 
vorgetretener Mängel in der Organiſation frei⸗ 
williger Feuerwehren zu veranlaſſen fein möchte. 

* Auch der Schleppdampfer „Lothar Bucher“, 
deſſen Reparatur auf der Werft von Moller u. 
Holberg beendet iſt, lief geſtern gegen Mittag 
vom Stapel. 

* Der Dampfer „Polyneſia“ wird morgen 
früh von ier nach Swinemünde gehen, um am 
5. d. Mts. von dort ſeine Reiſe nach Newyork 


mit 60 Paſſagieren anzutreten. 


— Ein Schulduer legte zum Beweiſe, das 
befriedigt habe, einen Poſtſchein vor, nachdem er 
den Betrag bei der Poſt zur Auszahlung an 
ſeinen Gläubiger eingezahlt hatte. Die Frage, 
ob hiermit eine Schuldtilgung bewieſen ſei, iſt 
dahin beantwortet worden: Der Poſtſchein tefert 
nur den Beweis, daß für eine beſtimmte Perſon 
ein gewiſſer Betrag eingezahlt wurde. Da die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Poſt⸗ 


anweiſungsbetrag an eine audere Perſon als an auf der Burg aufgeſtellten Kanesch, bevor die cedeutien gekannt.) 


den Adreſſaten (3. B. an deſſen Verwandte, 
Ehegatten ꝛc.) ausgelieſert wird, ſo wird der 


haben, daß die Poſtauweiſung auch Händen 


Zahlende ſtreitigenfalls den Beweis zu * 


Zu 


des Forder ungsberechtigten gelangte. Dieler Um⸗ 


r Ana ie ©. De a ne I m En a 


weisen Siune fallen 


ſtand legt es jedem, der Zahlungen durch Poſt⸗ 
anweiſungen macht, nahe, vom Adreſſaten eine 
Empfangsbeſcheinigung einzufordern. und 
ſpäteſtens innerhalb ſechs Monate von der 
ſendung ab gerechnet, weil die Poſt nach Ablauf 
dieſer Friſt wegen etwaiger Regelwidrigkeiten bei 
der Beſtellung ꝛc. nicht mehr haftet. 

— Bei den preußiſchen Eiſeubahnen werden 
vom 1. Juni d. J. ab alle Perſonenzüge in 
wirkliche Perſonenzüge oyne Mitnahme von Eil⸗ 
gütern, Vieh u. ſ. w. umgeſchaffen und ihre 
Fahrgeſchwindigkeit anf 60 Kilometer und die 


der Schnellzüge auf 90 Kilometer in der Stunde da ab hatte Bauſinger einen wahren Zorn auf ſchrifiſteller bekannte General: Major v. Puzy⸗ 


erhöht. 


— Hat ein Miffer den Auftrag zum Ver⸗Siudeuten aus Tübingen oder ſouſtigen Be⸗ 
und liefert eine ſuchern 


kauf ei ger Wire erhalten 
Schlußnete dem Verkänſer ans, in welcher es 
beißt: „Auigebe verbehalten“, jo gilt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts I. Zioilſenat vom 28. 
Sepiember 1889 der Makler zugleich als Beooll⸗ 
michtigter der Verkäufers zum Vertragsabſchluß. 
Dem ſykter bengunten Könfer ſteiht ein namit 
telbares Klagerecht gegen den Verkäufe. zu Als 
ſtillſchweigend ausbedungen ſeitens des Verkän⸗ 
fers iſt anzunehmen, daß der vom Makler auizu— 
g bende Käufer eine Perſo lichkeit ſein muſ, gegen 
die ich weder hiuſichtlich ihrer Ziblungsfäyigkeit 
noch ſouſt Eia wendungen erheben laſſen, die 
unter den Geſichtspunkt einer excepüo doli in 
Solche Einwendungen 
muß auch der Käufer gegen ſich geften laſſen. 
Daß die Prüſung dieſer Einwendungen zur Er⸗ 
ör ern ſchwieriger, den Kredit des Käufers be 
treffenden Fragen führen kaun, iſt richtia, aber 
fein Grund, wen es die Intereſte tren zu ſolchen 
Erb. don gen kemmen laſſen, dieſelben dem rich⸗ 
urlichen Gehör zu entziehen. 


Aus den Provinzen. 


() Anklam, 1. Februar. Seitens des Herrn 
Regierungs- Praſidenten iſ der Betrag des ori“ 
üetichen Tagelohnes erwachſener, d. h. Üver 
16 Jahre alter männlicher Arbeiter für die hie⸗ 
ige Stadt auf 1 Mark 50 Pf. (ſtatt bisher 
1 Mark 20 Bi.) feſtgeſetzt worden. 

＋ Schlawe, 1. Februar. Au Stelle des 
Mittereucsoeſitzers Ludendorff auf Ratteick, welcher 
ſein Mandat niedergelegt hat, iſt der Rittmeiſter 
1. D. von Schlieffen auf Kleie: Sollilow zum 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneten 
für den Kreis Schlawe gewählt worden. 

* Stacga nd, 1. Februar. Am Montag. 
den 14. April, wird hierſelbſt ein Prüfungs: 
termin für Huſſchmiede abgehalten wer- 
den. Meldungen find an den Kreisthierarzt 
Harmburg hierſeibſt zu richten. 

5 Greifs,onld, 1. Februar. Heute feierte 
Herr Jugizrath Berger hierſelbſt ſein 25 a hriges 
Jubilszem als Anzvalt und trafen aus dieſem 
Aulaß von Nih und Fern Zei hen der Liebe und 
Veel, unß für den allſeitig belieoten und ge 
achteten Herrn ein. 

Soinemünde, 31. Januar. Die durch den 
Tod des besherigen Juhabers Herrn Wilhelm 
Trepiew erledigte hieſige Lotterie⸗Kollektur tft 
en der General Lotterie Direktion zu Berlin 
Herrn Konſol Otto Fraude hierſelbſt übertragen 
worden. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 1. Febrnar. Spiritus loko ohne 
Faß Der 51,50, do. loko ohne Faß 70er 32,00. 
3 —— Liter. Matt. Wetter: 
Kalt. 5 

Magdeburg, 1. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. Keruzucker excl, von 92 Prozent 15,95. 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,30, Nachprodukte 


ext. 75° f. Rendem. 12,50. Ruhig. ff. Brod 
raffinade 27,50, f. Brodraffinade —,—. e 


m 
Raffinade II. mit Faß 2650. Gem. Melis 1. 
mit Faß 2450. Nuhig. Rohzucker I. Pro 
dukt Trauſito j. a. B. Hamburg per Februar 
11,70 bez., 11,70 B, per März 11,80 G., 11,85 
B., per Mai 12,05 G, 12,10 B, per Juli 
1225 G., 123,32; B. Muhig. 

Köln, 1. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treädemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,50, 
per Mai 20,85. Roggen hieſiger lolo 17,50, 
fremder loko 19,00, per März 17,15, per Mai 
17,32 Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
der 1700. Rüböl loko 72,00, per Mai 
66,90, per Oktober 58,40. f 

Hamburg, I. Februar, 11 Uhr 44 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. S hu in 
Hamburg.) Kaffee = Termin» Markt. 
Februar 82,75, März 82,75, September 81,25. 
Ruhig 

Hamburg, 1. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar 82,25, per März 82,75, 
per Mai 82,25, per September 81,00. 
Behauptet. 

Hamburg, I. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe⸗ 
bruar 11,67½, per März 11.80, per Mai 


12,07'1,, per Auguſt 12,37 /. Nubig. 
Paris, 1. Februar. Anſangsbericht. 


Mehl behauptet, per Februar 52,50, per März 
52,80, per März⸗Juni 3,50, per Mai Auguſt 
54,00. — Spiritus ruhig, per Februar 
35,20, per März 35,70, per Marz April 36,20, 
per Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Schön. 

Havre, 1. Februar, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 8000 Sack, Santos 6000 Sack, Ne 
cettes für geſtern. 

Da ure, 1. Februar, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. ( elegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mäcz 101,75, per Mai 
101,50, per September 101,50. Behauptet. 

Newhork, 31. Jannar. Baumwol⸗ 
len⸗ Wochenbericht Zufuhren in allen 
Unionshäfen 155,000 Ballen, Ausfuhr nach Groß⸗ 
britaunien 40,000 Ballen, Ausfuhr nach dem 
Kontinent 35,000 Ballen, 
Ballen. 


jona de Feitas wird am Montag auf feinen 


vorläufig zu ſchließen und nur die Waſierhal⸗ 


heblicher Debatte über den Zuſtizetat die Ge⸗ 
ſanumtansgabeu deſſelben den Ausſchußauträgen 


girte aus dem Departement du Nord und dem 
Pas de Calais erſcheinen. 


Berrath 674,00 ! EN ’ 
zig Ma af Präſidenten Carnet einen Brief geſandt, worin 


nen verbor 


hatte. 
berger na 


kurzer Zeit — die Freude dauerte 


owie die Feinde eines der Thore der Feſtung 
durchzogen, daſſelbe von feinem Knechte vers 
ſchließen, während er mit einem audern Knechte 
die Kanonen frei machte, die bereitſtehende La⸗ 
dung hineinſetzte und nun den Würtembergern 
Schuß auf Schuß als Salut nachſchickte. Aller⸗ 
dings erhielt der Knecht, welcher die Thore ſchlie⸗ 
eu ſollte, von den Ergrimmten eine Tracht Prü⸗ 
gel, aber der Streich war doch gelungen. 


die Würlemberger. Es kam öfter vor, daß er zu 


des Zoller trat und trocken ſagte: 
„Schanens, ſoweit Sie ſehen, gehört atles mei⸗ 
nem guädigſten Herru, dem Fürſten von Hohen⸗ 
zollern. Was Sie da hinten ſehen, das tt das 
Würtemberger vä dle.“ Woran aber auch die 
Wurtemberger ihre helle Freude hatten. Es ge 
hört näwlich — zur Erklärung der Worte Bau 
ſingers — der Berg Zoller dem Fürſten von 
Hohenzollern zu eigen, wihrend die Burg ſelbſt 
gemeinſames Eigenthum der königlichen und fürſt⸗ 
lichen Hohenzollern iſt. 


Telegrapbifche Depeſchen. 

P tedam, 1. Februar. Dem Magiftrat 
und den Stadtoerordueten iſt das nachſtehende 
Allerböchſte Handſchreiben zugegangen: 

„Es iſt ir angenehm geweſen, unter den 
Mir zu Meinem Geburtstage ſo zahlreich zuge⸗ 
gangenen Glückwüuſchen auch denjenigen der Ver⸗ 
treter Meiner getreuen Refideuzſtadt Potsdam zu 
begegnen. Ueberzeugt von der Aufrichtigkeit der 
Geſinnungen und des daukbaren Vertrauens, 
welchen Sie Namens der dortigen Bürgerſchaft 
Andruck gegeben haben, ſpreche Ich dem Ma: 
giſtrat und der Stadtoerordneten-Verſammlung 
tür den eruenten Beo is liebevoller Anhänglich⸗ 
keit Meinen herzlichſten Dauk ans. 

Berlin, den 29. Jaunar 1890. 

5 gez. Wilhelm R.“ 

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 
Verſammlu ng zu Potsdam. 

Schleswig, 1. Februar. Die Schwieger⸗ 
tochter des fruheren Fährmanus in Sieheby ge⸗ 
ſtaud auf ihrem Sterbebette, daß fie in Gemeln⸗ 
ſchaft mit ihrem Geliebten, einem Sergeanten, 
ihren Schwiegeroater ermordet und in die 
Schlei verſenkt habe. 

Köln, I. Februar. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
det aus viſſabon vom 31. Januar: Wie ver⸗ 
lantet, wird die portugiefiiche Regierung am 
Montag ein umfangreiches Memorandum an die 
Großmächte ſenden, in welchem eine Konferenz 
vorgeſchlagen wird; ein Appell an den Berliner 
Vertrag benöthige keineswegs die vorherige Zu⸗ 
ſtimmung Englauds — Der zum portugieſiſchen 
Geſandten in London ernaunte Staatsrath Bar: 


1 


Poren abreiſen. Am vergangenen Donaerjtag 
ſoll der Marineminiſter die erjien brieflichen Be 
richte aus dem Makololo⸗Gebiet erhalten haben. 
Der Veckehr mit England ſeit dem Ultimatum 
ſei ein durchaus höflicher. Die Aaſrage ſeitens 
der euzliſchen Regierung, ob das neue Rabinet 
die Zuſicheru igen des ſrüheren aufrecht erhalte, 
ſoll natürlich bejahend beantwortet worden fein 

Aachen, 1. Februar. Dem „Echo“ zufolge 
hat ein Theil der Bergleute in dem Schach e 
„Netgberg“ bereits geſtern die Arbeit nie 
dergelegt. Der Eſchweiler Bergwerksber⸗ 
ein iſt entſchloſſen, im Falle einer größeren Aus⸗ 
dehuung des Streikes den Schacht „Nothberg“ 


tung zmaſchinen fünktioniren zu laſſen. 
Mü chen, 1. Februar. Die Kammer der 
Abgeordneten geuehmigte nach mehrtägiger uner 


gemäß mit 13,258,713 Mark. Dienſtag findet 
die Berathung des Eiſenbahnetats ſtatt. 

Nürnberg, 1. Februar. Der hieſige Kauf⸗ 
mann Heineich Scharrer, der längere Zeit an der 
Leitung der Witu Geſellſchaft betheiligt war, iſt 
geſtorbeu. b 

Würzburg, 1. Februar. Die jüngſt ver⸗ 
ſtorbene Witwe des Champagnerfabrikanten Silig 
müller beſtimmte in ihrem Teſtament 80,000 
Mark für eine Stiftung zur He⸗ 
bung des Handwerks. 

Pilſen, I. Februar. Am Krimmiſchacht 
der Nürſchauer -Paukraz⸗Zeche haben die Forderer 
geſtern die Arbeit ei geſtellt, wodurch auch die 
Hänuer gezwungen ſind, zu feiern. 

Paris, 1. Februar General Negrier iſt 
zum Kommandanten des 11. A meekorps (Be 
fangen) ernannt worden, an Stelle Logerots, der 
zur Dispofition geſtellt wird, der Brigadegene⸗ 
ral Faye erſetzt Negrier als Kommandant des 


7. Korps. 5 

Der Miniiterrath hat beſchloſſen, zur Ver⸗ 
hütung der Wiederkehr wüſter Prügeleien 
in den Volksverſammlungen Vor⸗ 
kehrungen zu treffen. - a 

Brüſſel, 1. Februar. Die „Times“ melden 
aus Konſtautinepel, von ruſſiſcher und von 
franzöſiſcher Seite wird Alles aufgeboten, 
um den Sultan zu bewegen, daß er die Näu⸗ 
mung Egyptens bei der großbritauniſchen 
Regierung in Auregung bringe. 

D mſelben Blatte zufolge droht in Moute⸗ 

negro von Neuem Hungersnoth. 

Brüffel. 1. Februar. In Mortagne (Dorf 
im franz. Dep. du Nord) ſtürzte geſtern der 
Kirchtyurm um und zertrümmerte meyrere Hän⸗ 
fer; vier Perſonen wurden verſchüttet. ; 

In Neuilly (Paris) kam es geſtern wieder 


beinen; die Republikauer wurden aus dem Saale 


Hand die Verſammlung ee: Huldigung für den 
Sozialiſten Liſſagaray fort. 
£ Im Pas de Calais iſt der Aufſtand beendet; 


Arbeit wieder auf. ie franzöſiſchen Berg⸗ 
arbeiter ſcheinen übrigens an dem iute nationalen 
Bergarbeiter Kougreſſe in Belgien offiziell nicht 
tyeilnehmen zu wollen; doch werden einige Dele⸗ 


Der König von Dahomey hat an den 


er dagegen proteſtirt, daß man ihm das franzö⸗ 
ſiſche Protekterat aufuöthigen wolle. 


geworfen und ſetzten auf der Straße auf eigene 


die Arbeiter haben nachgegeben und nehmen die 


Als dann die 5 
nicht lange — abzogen, ließ Bauſinger allemal, klärt worden; die Paſſiven ſolleu bedeutend ſein. 


Ver- 


Stanley vor, welcher demnächſt hier ein⸗ gestand 33% 100,806 . 
treffen wird FFF mn nr 
Petersburg, 1. Februar. An Stelle des x do. Do. uene 2 20% 102,00 00 Lie 20. 42 10140 5 
verſtorsoenen Eheſs des Generalſtabes vom War⸗ Balltter ete. 5% 14 8 fg a . 0 0 
ſchauer Militärbezirk, GeueralLieuie⸗ E 2 da A Sawfiche do. 8% 104,25 5 
N ! 5 . Mita de. 4 0 r ſiſche do. 4% 101.25 
Von nauts v Naglowski, iſt der auch als Militar⸗[ de do. 3% 101,5 0 Sal. Beg. vo. 4% 105 U 
0 . 
rewofi ernannt worden. 5 a 3 66.1 
h 2. } Aut. 4% 106,10 66 
Sofia, 1. Februar. Heute Nacht wurden c 8. der, 4% 10% Hagen Stute 


des Haudſchreibens des Fürſten von Montenegro 
an die Regeucſchaft, in welcher der Fürſt für 
die Aufnahme der montenegriniſchen Einwanderer 
dankt, erktärt Vukovic unter wiederholtem Dauke, 
die brüderliche Hülfe, welche den Einwanderern 
erwieſen wurde, ſei ein neuer, werthvoller Be⸗ 
weis für die Liebe des ſerbiſchen Volkes zu den 
ſerbiſchen Brüdern in Montenegro. Der Regent 
Riſtic erwiderte hierauf, die 
die 1 hätten dies als eine um fo heili⸗ 
gere Pfl. 

den ſerbiſchen Landsleuten Montenegros gegen⸗ 
über erfüllt worden ſei, Bee 


wegen unziemlicher Sprache gegen die hoheren 


in einer Verſammlung zur Schlägerei mit Stugl⸗ 


hier meorece Offiziere, unter ihnen der bekannte 
Major Panitza, verhaftet 


Nachfolger wird wahrſcheiulich Glyceiro werden. 


hat das Neolſionsgeſuch der wegen des Rohr⸗ 
moſer Eiſenbahnunglücks Verurtheilten verworfen. 


erklärt die Nachricht, der öſterreichiſche Vertreter 
in Sofia, v. Burian, komme nach Wien behufs 
perſonlicher Berichterſtattung, für völlig unbe⸗ 
gründet, derſelbe gehe in privaten Augelegeuheiten 
nach Ungarn, von wo er ſich direkt nach 
zurü kbegebe 


erhielt heule iu der Akademie der 
anläßlich feiner 50 jahrigen Mitglierſchaft die Er⸗ 
innerungsmedaille. 


Kom uufnon verwarf den Autrag Raynals, nach 
welchem ein beſtimmter Tag zur Berathung 
der Juterpellationen reſervirt werden ſoll; die⸗ 
ſelbe verwarf ebenfo den Antrag Reinach's, 
welcher verlangt, daß jeder Depntirte, der nach 
Verhängung der zeitweiligen Ausſchließung ſich 
weigern würde, den 
Schluß der Seſſion ausgeſchloſſen werde; dagegen 
wurde beſchloſſen, die Ausſchließung in ſolchen 
Fälle auf 30 Sitzungen auszudehnen. 


ſchloß, den Autrag zu ſtellen, daß die Wahl des 
Kommandanten Pico, des Gegenkandidaten Ferrys, 


ütti 15 d 3 ee ” ee — 
ungültig erklärt werde. RE * 4% zan 7069| do. iu vior. 2 
Marjeifle, 1. Februar. Infolge heftigen | ener 4% Cute o@ Sartre SLR » 
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Suurues treſſen die fälligen Dampfer ſehr ver T. eie d Wee a 7 Sf 
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Bü, el, 1. Februar. Der Streik in den Berl.⸗Siett. 8 4% 102,70 % Sanders. 0 45 == 

f 2 2 ⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 

Gruben der „Compagnie Lens“ iſt beendet. Free e 702 Tenor,. gar h va 0 
23 Petersburg. 1. Februar. Der Kaiſer hat] Leln⸗ uind. g. Em. % 102,0 och Rozlowewworonend 


dem früheren Fulauzminiſter v. Reutern anlͤß⸗ 
lich ſeines fünſzigjährigen Dienſtjubiläums die 
Grafenwürde verliehen. 


ſchriften bleiben unberückſichtigt 


gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntags N., 


„Mailand, 1. Februar. Der Vertreter auge 


Berlin, den 1. Februar 1889. 
wärtiger Hauſer, Giovanni Belotti, iſt fallit er⸗ 


Deutſche Fonds, Pfand. und Menteubrieſe, 


Leutſche N.-Aul. 4% 1007.50 5% Schl.-Olſt.-Pfob. 8 — 
de. d. lebe — do. 225 = 
Pr. eoniol. Anl. 4% 20680 do. de. Puh —, 
do. do 3 0 le. 0 Ieſtpr. ritterſch 31 4% 100,40 60 
„ — 202,70 b annover. Nibr. 1% 1% 25 5 
o. do. Yo 


Belotti bat die Flucht ergriffen 
Neapel, 1. Febrnar. Die Stadtreprä⸗ 
ſentanz bereitet einen feierlichen Empfang für 


do. 31 % 101% 0 

do 3% 91,76 6 

Sfipreug. fdbr. 3 % 10%, 6 

Pounmerſche do. 31 % 101,266 
do 


do. 4% 1080 b 
do do. 1 29,008 
do. 4% , 
Schl.⸗Hviſt. db. 4% 1% G 


Fremde 


Aeguptiſche Aul. 4% —— 
do. do. 5% 104, 105 
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dg. co. 20 v. St. 8% 98,25 [do. do. 1868 54% 184. 
Oeſterr. wold.⸗R. 4% 90, 0 bc do. Bodencr. neue 4% 990 
do. Bapier -. 4% 77.40 % Serb. Gold- bb. 383,5 5 
do. do. 50 —.— do. Reute 5% 84 10 
Oefterr. Silb.⸗M. 4½% 77, 20 % do. do. neue 9% 684, 0 v 
Weft 250 Fl 1854 4% 119.906 
do. Cxed. 100 1658 4% 325,80 8 
do 1860ervooſe 5% —.— 
do. 1ötkerlodie — 314,0 
Ram. St.⸗A. Obi. 8% 104,40 6 
Eiſeubahn Stamm Actlen. 

Eutin⸗wübeck 4% 
Orautf. Gulerb. 4% 38.50 | 
vuveck⸗Buchen 4% 
Mainz-xodwigdb 4% 
Marv.⸗Mlawka 4% 


— 
N \ Der Grund der Ber: . 
haftung wird geheim gehalten. x 
Rio de Jane ro, 1. Februar. Der Mi⸗ 
niſter des Pudels und des Ackerbaues Demetrio 


Ribeiro hat ſeine Demiſſion eingereicht; ſein 


Bayer. Prim. Anl. 
Töln-Mind. Br.⸗A.3½ / 189,70 U 
Meininger 7 Huld. 

— * .— — 27,90 U 

Jonds. 

ı Rum, St. A. 81% 
do. do. amortb. 5% 
Mu. co. Aul. 1871 8% 
do. 187 5 


Letzte Nachrichten. 
Leipzig 1. Februar. Das Reichsgericht 


Wien 1. Februar. Die „Polit. Korreſp.“ 


ofia 


Par 8, 1. Februar. Barthelemy St. Hilaire 
3 l uenſchafen 


iſche wold⸗ 
u arte 72 
ngariſche⸗ 
% 


Paris, 1. Februar. Die Geſchäftsorduungs⸗ 


* 


5% 

fr, Frz.⸗Steb. 40% 
10,0% do. Nordwo. 5% 
Oſtpr. Suddaon 4% 7, h bc, do. Lt. H. Elbth. th 10.00 
Saalbahn 4% 5½%% | Südöſt. (Lomo. 4% 
Stargard⸗Mofen 4 3% 108,30 0% Warſchan Ter. 5% 
Amiſterd. Mottd. 40 —.— do. Wien 4% 
Baltiſche Eiſ. 8% 6,696 

Eiſenbaun Stamm- iioritäten, 
Alidamm-⸗Colberg 4 4% 113,78 U 
Marb., Mlawta . >» „ . 80% 122.80 
Oſtpreußiſche Südhahn . 5% 116,060 


Eifenbetm-Prisrttäts-Obligatiowen, 


Saal zu verlaſſen, bis zum 


Die Subkommiſſion des 11. Bureau's be⸗ 


do. 7. Em. 4% 


10 ⁹¼ſe b r. 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 


ga En 
102% 0 % Kurst⸗Gbartow g.5%% —ı— 
do. veipziglit. . 4% 102,706) Do, bart. ⸗Aſow 
do. I. it. B. 4% 10 4,7% % Tblig.. » + 
Oberſchlel. Lit. 8.3% —— Aursk⸗kiew gar. 4% 
do. Lit. 5.4% vojowo⸗Sewaſtop. 5% 
do Eu. v.18 79 %% 12, % | Wiosco-Utiaſan 4% 
Saulbahn 81 90 do. Smoleust. g. 5% 
Gal. Gart⸗Vudw. g. 4, % . 1 b rel - Graf 
Gottbarbb. l. Ser. 5% 1.4.32 8 (Sblig.) . . 5% 
do. conv. 4% 103,50 b Miaſan⸗Koztow g. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Miaſcht⸗Morczauek 
bahn „ „ 4% 82.50 W] gar. . . 5% 
Kronprinz⸗Salz⸗ Rydinst-Bologycd% 
8 Rtane * 101.50 68 Schula⸗Jvauowo 
Def, Franz⸗ Stb. RE 
alte gar, 3% 32,60 8 Buff. Sudweſt⸗ 
vabn gar. . 4% 22.80 
60,75 0 0 Trauskaukaſiſch.g. 3% 78,0 50 
Warſchau⸗ Teres · 


Seit, Franz⸗ Stb. 
egentſchaft, ſowie Deter a de e ae 

‚en g f ien 

705. E arſchau- 101048 

9.50 


— 


Veigrad, 1. Februar. Bei der Uebergabe 


icht der Humanität erachtet, weil dieſelbe d- r. 4% 10080 8 2. Emtiſion . 5% 


t 5 er ‚Blapitamlas gar. 4% 
Gee Std. 0 60 5% ds 


1 Staateobl.) 5% Oregon Railway . 
do. do. 2 9.5% —.— 


Ray. . 8% 104% E 
Breſt⸗Grajewo 5% 958,20 0 
i pypotheken ⸗Certiſicate. 


und Pfd. Br. B. r.unfunbb. 
5 115) 4% 115,80 5 
de ET ae Vo 101,40 56 
4. bg. 31% 100,5 De ua. 8 
8 I. — 
. . 95,25 600 do. dn. u 1100 ½%½% —— 
— du. 


—.— 


Soſia 1. Februak. Der Maſor Panitza iſt 
Behörden verhaftet worden. 
Vriefkaſten. 


Anonyme Anfragen und 


— 


us 


do. z. 100 4% 102,0 N 
do. 3 
do. Com. O 


4 1. 
104, 0% tt (g. 120 . » € 
202,906 do. bo. G. (;. 140% % 


104,0 10% » 10¹ 
35,356 12 (10% ½ % 98,50 0 


In R * 
Certiſic. 4/0 
do. = — 
B * uthein. Hppotg.⸗ 
110)4% =; oe tdb. 804% 
25 Stett. Nat. yx. 
e 
4 A 542 A 
* ee ET 
100% W do. do (. 0% RD 


Banf-Papiere, 


Div. p. 1888 in Div. v. 1888 
Bt... Spr.⸗Pro. P. NI 78. 0 b Disch Venoſſeuſch. KAP} 
Berlineraaffenver. 5½ 187,063 | Disc.seomaan. 42 2 
do. pandelsyej. 10 200,5 0 | Dreabuer Baut 2 16 
do. Een — 5 312, % % Nationalbaut 2 1 0. 
Brest. Disc.⸗Baut d 118,7 ] Pouun. Pop. conv. 4 113,768 
Tarmſtärter Baut 9 190,106 Pr. wenie. Bod. 
Deutſcht ant 2 178, 75 „ Reiche 50% 


Iunduſtrie⸗Papiere. 


Abrens 00, 85, 0 C 
Dohmiſchee o. 15 —.— 
ock do. 5 
Bolle do. sı 

do. 10 


— Die Beantwortung der einge vi 


ummer. — W. R., 
Altwarp. Eine „Immediat⸗Vorſtellung“ it] 
eine ſelche, die unmitlelbar beim Regenten ein 
gereicht wird. — W. L. 65, hier. 1) Das Pro⸗ 
jekt iſt eiuſtweilen als geſcheitert zu betrachten. 
2) Die Photographien von Meiſterwerken der 
Dresdener und Berliner Gallerie erhalten Sie 


—.— 


—, 
—.— 


Pr. B. Er. 
(rz. 110). 
do. Ser. 8. 5. 8. 
(rz. 100) . . 5% 


Inſaſſen 


Ihre Aufrage 
ſelbe einmal an den — 
92,50 0 
do-. 4 1 
Brecow. Yutterf, 1 
Heime 5 
Lropoldsgal 4 
Dranienvurg — 3 4,250 
8 1 250,5 
3 14,90 
9 


do. Ste Pr. our. 
Scheri 1 EZ Schwarytopf 
Schering 18 28000 b 8 Le 1 1925 
146.50 Nord. vioye 

Ze Wuübelntohütte 87 
Stem. Glas- Jud. 41 


Chen, Kabtif, 


12 5576 
. 15 16408 


maſchinen von 70— 270 Mark. Fabrizirt werden Steal ein, 6, 1 50 88 


ſolche Maſchinen u. A. von Suhl u. Harbeck in . 
en pi W. Brackelsberg in par Ste e e — Lug 
and apa iuri en jü entirt Si. Bergſchl.⸗Ir — we, ] Breit. Plarofb. 05 
un sun dn re a EnE = 8 adde ehen * Sn A. St. Dampf-. 1 1450 U 
enn Sie vorher die Anzeige gem aben a 
und dies nachweiſen können, jo können Sie auch — 1 
den Porto Betrag mit Erfolg einklagen. — Vet. Be FT" Diele % 205 | 

Alb. W. Die nicht übangapflichtigen Erſatz⸗ de. wusittas. 9 — Kin d Ei 143095 
Reſerven 1. Klaſſe haben den Fahneneid nicht zu 10% b Wär, Abel. 12 226,266 | 
leiſten. — A. R. P. In Zioilprozeſſen beträgt 2.06 e sh 227524 
die Berufungsfriſt 1 Monat und beginnt mit — er 
Zuſtellung des Urtheils. Im Straſprozeß muß 
die Berufung bei dem Gericht erſter Inſtanz 
binnen einer Woche nach Verkündigung des Ur 
theils zu Protokoll des Gerichtsſchreibers oder 
ſchriſtlich eingelegt werden. — H. 3. Auch wer 
von einer Berufegenoſſeuſchaft Renten bezieht, iſt 
wahlberechtigt. 

2 Waſſerſtand. ö 

Elbe bei Dresden, 31. Jannar, + 1,30 


Boutjgctus 2 
— Bergw. 4 
Donnersmardd, 4 
Dortmunder St.“ 
Ur I. a4. 1 12%½5 b 
Geljenkirchener 18e b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Gaben Mind. 420 158,00 G Wermania “ 1068008 
Berliner euer, 150 314. ne 2 4 eo 9 
. 3 regt. yeben S. 75600 5 
Leben 
Colon, Feuerv. 30 —.— Iren e — 116900 8 


Concordia, v. 97 EM 4000 
00 


—.— vroviren 
Elberfeld. . 270 7450,00 8 | Thuringia 


Derne e Der Preef gegen den Annariftvater der Meter, bei Macdeburg. 31. Janna, + 3.84 — 1. Febrnar 
— In Stetten am Fuße des Hohenzoller „Cocarde“, Willeuich, und deren Redakteure Le Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 31. Januar, 2 erg 
ſtarb dieſer Tage der frühere Garuiſou⸗Verwal Herioſs und Mermeix wegen Betruges wurde 2,0 Meter. — der bei Breslau, 31. Januar, | Aunneram 8 Nee :: 225 uns 
tungs⸗Juſpektor Bauſinger, der ſeit mehreren vertagt. (Ein beutangiftifcher Kandidat hatte bei Obervegel 5,46 Meter. Unterpegel 2,10 Meter. 5 W — s as 2270 
Jahrzehnten ſeines Poſtens auf der Zellerburg der „Cocarre“ für 15,0 Irauks Aktien ge⸗ — Weichſel bei Warſchan am 31. Jaunar . ve Fe I III iR ns 
tren wartete. Er war in mehrfacher Beziehung zeichnet und außerdem 2000 Frauks für „Wahl- 285, Peter. Sleizt, Cisgang. — Weichſel bei 3232 6 er» ee 23% 20705 5 
ein origineller Mann und bat es z. B. den koſten“ gezahlt, wurde aber fallen gelafien, als Tyorn am 31. Jaunar + 3,15 Meter, bei Ja⸗ ua n = Ss 
Würtembergern nie verzeihen können, daß ſie feine aurlchige Vergangenheit au das Licht kam. wichoſt + 2,32 Meter. Fortdauernder Eisgang. Wien Seer w. 8 Le.. 41% 11151 2 
1806 es gewagt hatten, die Wiege der Hohen Er klagt nun, weil ihm die Aktien nicht geliejert | — Warthe bei Poſen, 31. Jauuar ＋ 4,74 Dane 3 ns 
Hera in Beſitz zu nehmen. Damals gelang ſind, und behauptet, das Lonlangiſtiſche Wahl- Miter. — Netze bei Uſch, 25. Jannar, + 1,8 Hatienise Nawe 10 Lab. 905 5270 5 
im das fait unglaubliche Kunſtſtück, dz er die Komitee hitte bei ſeiner Aufſtellung ſeine Aute⸗ Meter. ä — — 8 IN . > 
2 ER Warschau Tage te 

Würtemberger einrücken, ſo verſteckte, vaß Mom, I. Februar. Ztalieuiſche Re⸗ Wette ransßchten g 5 ; 
jene 1 1 ce Geſchütze uh publikaner werden ſich bei der Be 15 Sountag, den 80 Fele es a. aa 3 . 
inden kounten. Un das Dee bei ber Sache Preklamirang ver brafiliauiſchen Republik durch Zliweiſe nebetiges erer waligeo, 0 ken pr. S 20 ® F „ Bau 2 
> daß die Kauctzen im Freien geblieben, 2 5 1 abgeſeudete Deputation  vertueien 3 trockenes Froſtwelter mit ſchwacheu ſüd⸗ ee zn 3 Ses — — 
fie Bauſiuger hart am Wege unter aroßen Stei⸗ laſſen. weſelichen Winden, Dollars AED a Ma 00 “ 


wohlgerlaute Abenteuer ſchien von außergewöhn⸗ 
lichen, unvorhergeſehenen Nebenumſtänden be⸗ 


Gewagtes Spiel 
oder gleitet zu ſein, welche 
Der Kampf um eine Million. ‚seh 


ten 
zielleicht hatte im gegeulberliegenden Zimmer 
= Von J. Miramar. Lüdemann Veranlaſſung, ähnliche Betrachtungen 


5 „ anzuſtellen, vielleicht hörte er ſogar das zweite 
Die beiden Gruppen glitten geräuſchlos jede Signal des Buckligen, das diesmal ſchon aus 
durch die Thür des Zimmers, in welchem ſie ihre viel weiterer Ferne zu kommen ſchien; was es 
Rolle zu ſpilen hatten und leiſe wurde der übrigens auch ankündigen ſollte, für diejenigen, 
Schlüſſel im Schloſſe wieder umgedreht. zu deren Warnung es beſtimmt war, kam ed 
Der Italiener 79 5 Begleiter 8 a zu ſpät. 
auf der Ererpe, als die Banditen, welche gleich. Der Italiener trat mit ruhiger Miene und 
den 33 Finſtern foperirten, ſich ſchouſjeſtem Schritt zum Kamin, ftellte fein Licht au, 
hinter den Vorhängen der Betten verbergen das Geſans knop te ſeinen Rock auf und zog — 
bauten. Der Staliener ſchlie, wie man wuhte, nicht feine gefüllte lederne Gelrkate, ſondern ei 
Ben Zunmer, der „Kaſurer im zweiten,] Paar doppelläufige Piſtolen hervor, deren Hähne 
zwiſchen beiden ſtand die Thür ojjen. er einen nach dem andern knacken ließ. Mit dem 
Trotz feiner durch nichts zu erſchütternten] Rücken ſich gegen die Kaminbrüflung ſtellend nur 
Kaltblüͤtigkeit fiel es Fahlteig doch auf und er⸗ſomit gegen jeden Ueberfall von hinten gedeckt, 
füllte ihn unwillkürlich mit einem Gefühle des ſſtellte er ſich in Poütur und ſagte, ſich mit dem 
Unbepagens, daß der Italiener und ſeine Begleiter Geſicht nach dem Bette wendend: 
für junge kräftige Leute die Treppe mit un⸗ „Wenn es Ihnen jetzt gefällig iſt. meine 
gewöhnlicher Laugſamkeit heraufſtiegen und daß Herren, ich ſtehe zu Dieuiten.“ 
ar — unter ihren Schritten jo furchtbar Was man nun den Mitgliedern 8 nen 
— . i ſpiels auch nachzuſagen berechtigt war, fo konnte 
Vor der Thür hörte man ſie ſtehen bleiben. an un — A ven Vorwurf der 
Der Italieuer wünſchte dem Pagen eine gute] Feigbeit machen und fo kamen auf dieſe Heraus 
Nacht; was dieſer erwiderte, ließ ſich nicht ver⸗ forderung, obgleich fie ſich der Gefährlichkeit ihren 
nehnien. Lage ſehr wohl bewußt waren nicht nur Wilke 


Die Thür wurde geöffnet und das Zimmer und Lemke zum Vorſchein, ſonvern auch Heiurich 
erhellte ſich. Das Bett im zweiten Zimmer ſeilte aus dem zweiten Zimmer herbei. Er 


begriff ſofort, daß hier Plan gegen Plan ſtand, 
daß es einen Kampf geben ſollte und daß del 
Italiener feinen Freund abſichtlich davon zurück 
gehalten habe. Sein Todfeind war ihm aber 
mals entgangen 

Zeder der drei Banditen war mit einem kleinen 
Taſcheupiſtol bewaſſuet; Pique⸗Aß und Wille 
bielten die mit Chloroform geirankten Tücher in 
den Händen. 

„Ergeben Sie ſich,“ hatten fie noch die Fyechheit 
dem Italiener zuzuruſen. „Ergeben Sie uch, 
wir wollen mit Ihuen unterbandeln.“ 


ſtand ſo, daß der dahinter verborgene Pique⸗Aß 
auch das erſte Zimmer mit überſehen konnte. 

Der Italiener war allein eingetreten. 

„Satan!“ kuirſchte Pique Aß, „wo bleibt er, 
ſollte er mir wieder entgangen fein? Doch 
warten wir, vielleicht kommt er noch.“ 

Dieſe letzte Vermuthung hatte infofern etwas 
für ſich, als er die Thür nicht zuſchließen horte 
und ein leiſes Flackern der Kerze ien darüber 
delehrte, daß ſie ſogar nicht eingeklinkt, ſondern 
nur angelehnt ſei. Oder hatte dies andere 
Gründe? Es war nicht zu leugnen, die ſes ſo 


Der im Jahre 1886 hierſelbſt veranſtaltete Wehl 
thätigkeits Bazar, w. cher den ſiets opferften dige 
Sinn der Bewehner Stettins in fo glänzender Weiſe 
bekundete, hat die Mitt l geliefert, um den Ceutral⸗ 
Armen Verband in die Lage zu ſetzen, ſeine ſegens 
reſche Thät'gkeit bis heute fortzuführen. Der damals 
erzielte, jo überaus daukeuswerthe große Reinertrag ft 
iber letzt leider völl'g erſchöpft und erübeint daher ur 
die Opferfreudigkeit der im Woh'thun nie ermüdenden 
Bevölkerung uuſerer Stadt von Neuem in Anſpruch zu 
lehmen, um die völl'g unentbehrliche Einrichtung der 
deutral⸗Acmenpflege a ifrecht zu erhalten. 

Die E beabſicht gen daher am 15. u. 
16. April d. J. wiederum einen 

Waar 
a den Räumen des Konzert⸗ und Verelnshauſes abzu⸗ 
galten und richten deshalb an Alle, die ein warmes 
Herz für die Armen haben, die ebenſo herzuche wie er⸗ 
sebene Bitte, das Unternehmen durch gütige Jnvendun, 
geeigneter Veikaufsgeger ſtände und demnächſt du ch recht 
ahlreichen Beſuch unterſt teu zu wollen. Jede, auch 
die ll. nfte Gabe iſt herzlich willkommen, be onders ge⸗ 
nicht find Gegen ſtände des häuslichen Verbrauchs 

Alle Unterzeſchneten find zur Entgegennahme solcher 
Beiträge bereit. 

Das Komitee für die Veranſtaltung eines 
Wohlthätigkeite Bazars. 
Frau Gräfin Beh Megendanf, Vorſitzende. 


von von Elten & Keussen, Crefel: 
erster Hand, in jedem Maass zu b. 
Au. Schwarze, farbige, schwarzwelsse un 

weisse Beidensteffe, glatt und gemustert, 
schwarze Sammete und Peluche ete. zu F 
1 


eee eee 
. — . — 
Stettin, den 1. Februar 1890. 
Stadtperordncten-Sitzeng 
am Donnerſtag, den 6. d. M., Abends 5 /, Uhr. 
Tagesordnung: 


Erſatzwahl von 2 unbeſoldeten Magiſtrats⸗Mitaliedern. 
— Eingaben des Vorſtandes des Stettiner Lehrervcreine 
und des Vorſchullehrervereins über ihr Verhältniß zun! 
Vorſchullehrer Jaskowsli. — Bew ll gung von 352 % 
50 5 Stelfvertretungstoften für einen Gefangen⸗Auf⸗ 
ſeher; — von 55 A und 66 67 H für die Stell⸗ 
vertretung einer Lehrerin und eines Lehrers; — von 
500 % für Anlagenpläne der Paradep'ätze und vor 
dem Berliner Thor; — von 30 % für Belle dungs 
ſtiicke der Straßenreinigungs⸗Aufſeher; — von 50 4 
Beihülfe zu den Umzugskoſten eines Förſters; — von 
1678 46 Entihädigung für die Pächter des Platzes 
Nr. 4 an der Fürſtenſtraße für die entzo gene Nutzung fd‘ 
eines Hauſes; — und von 133 % 33 & Koſten für 


HGarantie-Seidenstoffe 


2 


Frau Oberpräſidialrath von Bülow. Fran Ober⸗Poſt⸗ 
direktor Cunio. Frau Marie Cuntz. Frau von 
Engelmaun. Frau Oberſt von Fabeck. Fräulein 
Hermine Fatzler. Frau von Frihe. Frau Pont 
Günther. Frau Oberbürgermeſſter Haken. Fran 
Kommerzienrath Haker. Frau Stadtrath Haaſe. 
Fräulein Margarethe Heeg waldt. Frau General 
von Heydebreck. Frau von Heyden ⸗Damitzow. 
Tau von Heyden⸗Linden. Frau Marie Heyn⸗ 
Teitge. Frau Agues Hildebrand. Fran Auguſte 
Höpfner. Fran Stadtrath Hoppe. Frau Direktor 
Keddig. Frau Eliſe Köhlau. Frau Dr. Konig. 
Frau Geheimrath Königk. Frau Wirkl. Geheimrath 
von Köller, Excellenz. Frau Nertermgerati Krah 
17 Lahe 5 eee 7 
0 . u argare ihnemann. Frau Medizinalrath Dr. 
a — An 3 — der Fürſtenſtraße vom 1 April Kugler. Frau Ober SanbesgenttesBrähbent" Kurl⸗ 
7 Genehmi ahre für 3300 % Jahrespacht — baum. Frau Julie Landshoff. Frau Direktor Dr. 
— migung der Annahme von 600 % gegen Ueber: Leucke. Frau Eiſeubahn = Direftor Lentz. Frau 
ahme der Unterhaltung von 2 Grabſtellen. Direktor Lenz. Frau Profeſſor Lorenz. Frau 

Dr. Scharlau. Lüdtfe. Frau General von Lunbblad. Frau Louiſe 

Stettin, den 16. Januar 1890 Manaſſe. Frau Konſul Manaſſe. Frau Max 


Manaſſe. Frau Medizinal⸗Aſſeſſor Marquardt. 
Bekanntmachung. 


1 Fr Mt Serge am 1 ment 
8 Grumbftü a 15 nuſſee⸗ Frau Konſul Metzler. Frau Mloccke. Frau Oberſt⸗ 
g e e e e SB ve 
lichteiten auf die Zeit vom 1 April d. J. bis 31 März Bredow. Frau Major von Münftermann. Frau 
1896 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. Rittergutsbeſitzer Niemann, Frau Paſensw. Frau 
Hierzu haben wir einen Termin auf Paſtor prim. Pauli. Frau Oberſt von Petersdorff. 
Mon den 3 Februar d. Zs. Fran Geheimrath Pitzſchey. Frau Contre⸗ Admiral 

mittags 10 Uhr Pirner. Frau General-Superintendent Pötter. Frau 

Poppe. Freifrau von Puttkamer. Frau Kapitain 

Maupert. Frau Jeannette von Medei. Frau 
General von Röder - Diersburg, Greelleiz. Frau 
Ober ⸗Regierungsrath von Röder. Frau Konſiſtorial⸗ 
räſident Richter. Fran Direktor Rückforth. Frau 
ber = Landesgerichtsrath Schmidt. Frau Elife 
' Fran Martha Scueppe. Frau Ober⸗ 
des erungeratg Schreiber. Frau Hellmuth Schro⸗ 
er. Frau Sanftäts⸗Rath Dr. Schultze. Frau Ne 
derung Präſident von Sommerfeld. 
Stahl Bredow. Frau Drektor Steil⸗Züllchew Fran 
Sanitäts⸗Rath Ur. Steffen. Fräulein Eliſabeth 
Stefien. Frau Bürgermeſſter Sternberg. Frau 


Kommiſſion; — und der Vorſteher der 12. und 31. 
Armen⸗Kommiſſion. — Genehmigung der vorſchuß⸗ 
i für den Abbruch der 


über die Ausübung des Vorkaufsrechts bei 5 Parcellen 
vom Gute Alttornen, bei 2 Parcellen von einem Grund⸗ 
ſtück in Friedrichsdorf und bei dem Grundſtück Falken: 
walderſtraße Nr. 115. — Genehm gung eines Vertrags⸗ 
Entwurfes bezüglich der Herſtellung von Straßenſtrecken 
auf Alttorneyer Terrain. — Genehmigung zur Beleihung 
des Grundſtücks Kurfürſtenſtraße Nr. 15 mit 36,000 % 
u 4% Zinſen. — Zaſtimmung zu der Verlängerung 
es Vertrages bezüglich der Verpachtung der Lager: 


n ahr be⸗ 
i trägt und jeder der 3 Meiftbietenden eine Bi . 
kaution von 30 % zu ſtellen hat. N 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch von heute ab in unſerem Bureau 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 
Der Magiſtrat, 


Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 23. Jauuar 1890. 


Bekanntmachung. 
Im Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 15 frei 
Wee rigge Ehepaare, Witten und mg 
ülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 38 5 
welche der chriſt ichen Religion angehören und dies Be⸗ Frau Präſident Wer. 
nefizium zu erhalten waschen, wollen ihre Vewerbungen Herren⸗Komiiee. 
bis zum 8. Februar d. J. einschließlich unter Beifügung] General von Albedyll. 
ihrer Taufſcheine schriftlich bei uns einreichen. Heegewaldt. 


Frau Geheimrath Thenne. Frau Eduard Toepffer. 
Frau A. Toepfer. Frau G. Toepfer. ei 
Emmy Treſſelt. Frau Konumnerzienratyp Wächter. 


Ernft Köhlau. Dr, W. König. 


Der Magiſtrat, Direktor Dr. Lemke, Profeſſor Dr. Lorenz. Koniul 
Sanne-Stolle-Stifts⸗Deputation. Schae 5 - 
— ernigerode, Poltzel⸗Präſident. 
Holzver auf Heute, Sonntag Abend 6, Uhr: 


der Königlichen Oberförsterei Patt am 
Sonnabend, den 8. F bruar er, 


von Vormittags 10 Uhr ab 

* ’ 

un Gaſthauſe zu Gr Christinenberg, 
Ausgeboten werden Kiefernhölzer; aus den Jagen 8, 
68, 67, 146, 166 u. Tot. ca. 1500 St. Bau u. Schneide⸗ 
iz 1.— V. Kl., Jagen 8, 166 und Tot. 750 rm 
loben, Jagen 8, 31, 146 und 166 1200 rm 
Stubben, Jagen 8 und 166 — 110 rm Reiſer 1. Kl. 


Pferde⸗ 
Ver kauf. . 


Am Mittwoch, den ö. Februar cr. , 
Mittags 12 Uhr, 


ſollen auf unſerem Depot in Weſtend⸗Stetlin, Falken⸗ 

walderſtraße Nr. 57, 11 Pferde, darunter 6 Stuten, 

öffentlich meiftbietend gegen Barzahlung verkauft werden. 
Stettin, im Jannar 1890. 


Dr. med- Wellmann, SH r dr. 


* 4 — u un n 


Bibl. Vortrag, Artillerieſtr. 2. 

Ueber das Gleichniß von den 10 Junafrauen nach 
Matty 25.— Frage: Wer find denn die Klugen un 
wer ſind die Thö ichten? — i 

Gewiſſenhaften Klavierunterrſcht ertheilt 
Helene Runge geb. Tellkeiss, gepr. Muſiklehrerin, 

Löweſtraße 5, 2 Treppen rechts. 


‚Akademie für Kunsigesang, 


Donwerftag, den 6. Februar cr., 7½ Uhr, 
großen Saale des Konzerthauſes 


Konzert. 

Einlaßkarten gu 2 % in den Muſikalienhand⸗ 

lungen von E. Siemem und 1. Witte. 
Hermann Habisch. 


r 


Schlag- u. Slreichzither-Unterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


A 
Robert Mader. Artillerieſtr. 4. 8 Tr. 


+ 


fein Gelingen in Frage das er auf jie gerichtet hielt und mit dem Kopfe 


2 — 


Frau Direktor] 3 


Stoewer. Frau Gräfin zu Stolberg- Wernigerode. | | 


Frau] 
Frau Finanzrath Wahl. Frau Leonie Willrath. FR 


Adolf Dittmer. Konſul] 


Manaſſe. Stabtältefter Lonis Meiſter. Geheimrath! ſchmerzlos engeſetzt Zahnſchmerz beſe 
Graf zu Stolberg⸗ plombirt, Reparaturen u. 


korrekt Breiteſtr. 16,1 = 


i Ich wohne jetzt: 
Oberwiek 19, 


ee 


„Unterhaudeln Sie mit jenen Herren,“ ſagte 
der Preſtidigitateur, in jeder Hand ein Piſtol, 


eine Bewegung nach der Thür machend, durch 
welche ſoeben drei Gendarmen, die blanke Waffe 
in der Hand, eintraten. 

„Lebend ſollt ihr uns nicht haben!“ rief Pique⸗ 
Aß, warf das Tuch zu Boden, ſo daß ſich im 
gaizen Zimmer ein penetranter Geruch verbreitete 
und ſpaunte den Hahn ſeiner Piſtole. 

Er ſchoß. Die Kugel ſtreifte Luigi Franconi's 
Stirn und verſengte ihm das Haar, gleichzeitig 
ergriff dieſer aber den Rauber bei der linken 
Hand — der Hand, die ſtets mit einem Handſchuh 
bedeckt war — und drückte fie mit aller Kraft. 
Mit einem lanten Schrei ſank der Elende zu 
Boden und wand ſich in den heftigſten Schmerzen. 

Auch die beiden Anderen ergaben ſich erſt nach 
hartnäckiger Gegenwehr, aber der Kampf war zu 
ungleich und die Uebermacht auf Seiten der 
Wächter des Geſetzes. Das ſaubere Kleeblat 
wurde an Händen und Füßen gebunden, ſo wie 
nur Gendarmen zu binden verſtehen, und aun 
dieſe Weiſe unſchädlich gemacht, in die äußerſte 
Ecke des Zimmers geworſen, um dort das Weitere 
abzuwarten. 

Der Italiener hatte das Fenſter geöffnet, um 
den Geruch zu eutfernen, der die Gendarmen 
und die Gefangenen zu betanben drohte. Als 
man wieder freier zu athmen vermochte, wandte 
er ſich an die Gendarmen und ſagte: 

„Meine Herren, als ich Sie heute, nachdem 
Sie von der Verfolgung. Des jenigen, der meine 
Vorſtellung in jo brutaler Weiſe geitort hat, un⸗ 
verrichteter Sache zurückgekehrt waren, bat, ſich 
zu einer beſtimmten Stunde bierherzubegeben, 
weil ich geuau wiſſe, daß mir ſeitens jener vente 
noch feruer Gefahr drohe, da glaubten Sie, es 
nur mit Häudelſuchern. hochſtene mit Spitzbuben 
zu thun zu baben. Sie abnten aber wohl nicht, 


Berliner Polizei ſich ſchon lange vergeblich be⸗ 
mübt hat. Jene Boſewichter gehoren der berüch⸗ 
tigten Bande an, welche unter dem Namen „das 
Karteuſpiel“ ihr Weſen treibt, und dieſer da iſi 
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Kostenfreie Controlle 
B:lligstz Versiche: u- gen 


Broschüre: „Capitalsantagen.Speculn 
u. Prümiengeschäfßte" (Zeitgeschäftemitbe 
ET 5 Nd ca 


$ Haushalturg:s 
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AR ERLERNEN, - 
urg:schnla 54 
AM" get Prosp. durch die Voret. 
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3 M. 


gelzufügen. 


Hab, En. 


Bank- Geschäft 
Behrenstrasse 27. BEULld W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto # Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengesshälte zu den 

cowantesien Bedingungen. 


verloosbarer Effecten, 
Rostenlveie Cousons-Einlösuna, 


tar e: 
Tochter 
hei Co-praick-Herkiu! 


Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. iv Musik, 
Pe sionsj: eg 


Ses öder. Baukgeſchäſt, Stettin. 
Börsensperenladiom 


8 Fahlteig, ihr Anführer, genannt Pique⸗ Zen feines jun Gefährten ertönte ein 
* | nter verzweifelter Echrei, daun ward Alles wie⸗ 
Wären die Gendarmen von dem, was ſie der ſtill. . 


hörten, nicht allzu betroffen geweſer, hätte es 


ihnen auffallen müſſen, daß der Italiener jetzt ſaal 


plotzlich in fließendem Deutſch ſprach. 

Pique⸗Aß beantwortete die Enthüllung mit einem 
lauten ſpöttiſchen Gelächter. 
„Gendarmen!“ rief er, „ich geſiehe es ein, 
ja ich bin Heinrich Fahlteig, genannt Pique-Aß 
und wenn Euch ſonſt etwas daran liegt, es zu 


erfahren und die Bekauntſchaft Euch vielleicht E 


Vergnügen macht, fo wißt fernen, daß meine Ge⸗ 
fahrten Pique Acht und Pique⸗Drei heilen,“ 

„Es iſt gut“ ſagte der Sergeant, wir be: 
dürfen Deiner Mittheilungen nicht, „die Ge 
ſtändniſſe wird man Euch ſeiner Zeit machen 
aſſen. 

„Verzeihen Sie, ich werde Ihnen doch noch 
eins able en und zwar eins, das Ihnen wahr⸗ 
ſcheinlich nützlich ſein wird“, fuhr der Boſewicht 
fort, ohue ich im Geriugſten einſchüchtern zu 
laſſen. „Thun Sie mir doch den Gefallen und 
laſſen Sie ſuch von dem ſehr ehrenwerthen Herru 
da, der uns Ihnen in die Hande gelieſert und 
verrathen hat. einmal ſeine Papiere zeigen. 
Unterwerfen Sie dieſelben einer recht ſorgfältigen 
Durchſicht und es konnte alsdann ſich heraus⸗ 
ſtellen, daß Sie an ihm einen noch dreimal 
beſſeren Fang gemacht hätten, als an uns Allen 
zuſammen.“ 

Der Sergeant wandte ſich nach Luigi Frauconi 
um, der ſich wieder mit dem Rücken gegen den 
Kamin geſtellt hatte und den Vorgängen mit 
großer Ruhe zuſah. 

„Sie voreu, mein Herr“, ſagte er ernſt aber 
doch mit derjenigen Rückſicht, welche ihm die 
ruhige Haltung der Angeklagten, wie die geringe 
Glaubwürdigkeit des Auklägers auferlegte. 

„Ich bin zu Ihren Dienjten, Sergeant“ ſagte 


— 


daß Sie einen Fang machten nach welchem die Luigi, „meine Papiere befinden ſich dort in jenem 


Schiebfach.“ : 

Er that einige Schritte nach einer zwiſchen 
den Feuſtern ſtehenden Kommede. Plotzlich 
blieb er wie vom Blitz getroffen ſtehen. Aus dem 


ränkel 


verloushkar:r Effecten, 


Mein tützii u erscheinen. les ausgiebigstes Börsen resum b, sowie mein in g. Aufl. erschienen. 


tion mit besonderer Berücksichtigung der Zeit 
schränktem Risico) versendegratis u. franco. 
SD rr 
‚rer Stände zu Hirschgarten 
Schn idern, Wiissn,. Putzm.. 
Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügt. Ref. 
Johanna Just. 
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Drigina'-Poofe 1. Klaſſe. 
61 M., ½% 32 M. Y 16 M., ½ 8 M. 


ur heile: ½ 21.20 M, / 9 M., Yo 


n : | - Frau Kommerzieurath Abei. Frau General von 5 M., ½ 21% M., 1 % 1½ M Die Preise der 
ar nbgejangeuen rn der Albedyll. Frau General Bauer. Frau Banfdirelter I: Autheile 1005 ale Klaffen ll die der Originale zu 
Faber dien Etatuts Der Stettiner Glechietätewerte. . rene. „Frau vom Docter Frau Anna] g Hd Original Breiten ohne Aufgeld | 
Ball eines Ditglicbes ber 18. Saul ee en — Elan yon Brauch ich. enen W. Voll Leos uns Anteile: ½ 232 M., Y, 
eines Mitgliedes der 5. Klaſſeuſteuer⸗ Schätzungs⸗ Frau Geheinnath Bumm. 


106 M., ½ 53 M., ½ 45 M, 1 26½ M., 
10 25 M., ½0 12½ M., ½ 7½ M., Yo 


Für Porto und Gewiunnliſte find pro Klaſſe 30 3 


mit beſchränktem Niſiko. ei 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem 


Verluſt und unbeſchräuktem Gewinn theilnehmen. 


Keuuarel 8 


Proſpekt wird frauko zugeſandt. 


„erl. Baufgeſchäft, 


Bertin, Kaiſer-Wilhelmſtrabe 4. 


Gewünſcht ein Lehrer, der einem Knaben v. 14 Jahren 
2 Stunden Unterricht im Rechnen u Deutſch ertheilt. 
Geneum wäre der Unterricht mit mehr. Kuaben. Adr. m 
Preis abzugeb i. d. Exp d. Bl. Schul enſtr. 9 u Fa. 845. 


Das Wahlbureau 


der ſtaatserhaltenden Wähler befindet ſich 


gr. Wollweber tr. 19 
und ift 


(Stettiner B'erhallen) 
Vormittags von 9-1 Uhr, Nachm. von 
Uhr geöffnet. Freunde unſerer Sache, welche 
| 


ſich an der Ag tation beteiligen wollen, bitten wir, fich 
im Wahlbureau einfinden zu wollen. 


Das Komitee W. BReidehreck. 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Ser 


Künſtliche Zähne 
von 3 Nik. au werden unter 
Garantie der Brandı 
barkeit . gr und 

itigt, Zähne 
Umarbeitung ſchlecht 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Eesti! Weiss, Zahntechniker, 
Stettin, Möuchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 
Montag, den 3. d. Ms, beginnt der praltiſche 
Zuſchneide⸗Kurſus 
nach meiner eigenen Methode 


ws direkt nach Maaß 


ohne jede Berechnung und Eintheilung, ohne Anprobe 


Igeſchmack soll und gut ſitzend, ſowie auch für Konfektions⸗ 


ſachen. Diejenigen Herren, welche ſich noch an dem 
ſelben betgeiligen wollen, werden erſucht, ſich bis dahin 
Eliſabethſtraße 58, Hof 1 Tr. zu melden. 


d. Simm. 


gegenüber der Germania « Apotheke. 


Sprechſtunde: 8-9, 4—5 Uhr. 
Dr. Georg Friedemann. 


x Herrn Sumon, Roßmarktſtr. 13, 
Pöliserſtraße, und Herrn PRochstetter, Louiſenſtr. 


Auf „Eliſenhöhe“ 
Tauzkränzchen ſtatt, wozu alle Mitglieder nebſt Fa⸗ 


SIFeIeN-Ünarieit 


Sonntog, den 2. Fehrrar, Nach- 
mittags 1% Ur 
im Saale der „Philharmonie“. 
Paul Wild, ) Vio 
aul Pukownik, ) 
Karl Kluge. Viola. 
Gustav Difeney, Violoncello. 
C. Kluge, ) Viola 
W. Teichert.) ; 
Beethoven, Streichquartett, A-dur, Op. 18 Nr. 5; 


Mozart, Streichqu ntett G-moil, 


Billet a 75 in der Muſikalienhandlung des 
bei Herrn Last, 


Kaſſenpreis 1 % 


Gewerbliche Schußgemeinſchaſt. 
Die Mitglieder der Gewerblichen Schutzgemein⸗ 
ſchaft werden hiermit zu einer am Montag, den 3. Te⸗ 
bruar, Abends 8 Uhr, gr. Wollw berſtr. 19 ſtatt⸗ 
findenden Generalverſammlung eingeladen. 
Tagesordnung: Rechnungslegung, geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen und Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


Konſervativer Verband für die 
Umgegend Stettins. 
Zur Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier finde t 
Donnerſtag, den 6. Februar er., 
Abends 7½ Ubr, 
gemüthliches Beiſammenſein mit 


milien freundlichſt einladet 
Der Vorſtand. 


9Greuadiere 


1 
Heute, Sonntag, den 2. Februar, Abends 8 Uhr: 


Ordentliche jährliche Generalverſammlung, ver⸗ 
ei mit der Monatsverfammlung im Gutenberg, 

ne 
nommen. Der Vorſtand. 


Schanze 6. Neue Mitglieder aufge⸗ 


dringend gebeten. 


„O, mein Gott!“ rief er, auf die nach dem Vor⸗ 
führende Thür zuſtürzend; „hören Sie, 
meine Herren, Sie ermorten das arme Kind! 
Waren meine Vorſichtsmaßregeln doch nicht gut 
genug getroffen!“ 

Er wollte aus der Thür ſtürzen, aber die 
beiden Gendarmen waren ihm ſchon zuvor ges 
kommen und der Sergeant vertrat ihm den Weg. 
v warf noch einen Blick auf die gefeſſelten und 
unſchädlich gemachten Banditen und ſagte dann 
zu dem vor Ungeduld fait bergehenden Italiener 
mit ruhigem Tone und jtrenger Amtsmiene: 

„Wir ſind da drüben unſerer genug und 
brauchen Sie nicht: Sie werden mich bier er⸗ 
warten, mein Herr.“ 

Mil dieſen Worten ging er hinaus und ſchloß 
die Thür hinter ſich ab. 

„Ei, ei“, bohnte Pique-Aß. „es ſcheint, als 
ſollte uns der Herr hier Geſellſchaft leiſten und 
vielleicht anders wo auch noch. Das iſt eine 
schlechte Rückkeyr zu den irdiſchen Dingen, nach⸗ 
dem man mit Geiſtern verkehrt hat.“ 

Der Italiener hielt es unter ſeiner Würde, 
den Hohn des Elenden nur mit einem einzigen 
Worte zu erwidern, er maß ibn 'rr mit einem 
Blick unſäglicher Verachtung. 


11. 


Bater und Tochter. 

Während der Meſſe erhielten die in Paderborn 
ſtationirten Poliziſten ſtets noch eine Verſtärkung 
von Gendarmen, welche die Ordnung auf dem 
Meſplatze aufrecht zu erbalten hatten und auch 
während der Nacht patrouillirend die Straßen 
durchzogen. 


ortſetzung folgt. 


—ůkkĩßD— — 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 
Montag, den 8 Februar, Abends 8 Uhr im Saale 
der Leſegeſ k llſchaft: 
Vertraa 
des Herrn Regierungs⸗ und Schulrat Haufe: 


Das Volrsihulwelen n®rferreid. 
Steiner Krieg’ r-Verein, 


Unſer Maskenball findet am Sonnabend, den 8. d. 
Mts., im Veremslokale, Deutſcher Garten, PLuabst, 
ſtatt. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt 

Bullets hierzu find zu haben bei den Kam iifer, 
Pladinenſtr. 11, 1 Tr., und Kameraden Papke, 


Charlotteuſtraße 3. 
Der Vorſtand. 


schäteenhund der Uberwiek, 


Am Donnerſtag, den 6. Februar, Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche General⸗Verſammlung. 
Tages⸗ Ordnung: 

Beſprechung innerer Vereins⸗Angelegenheit. 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden wird 


. 
nam 


— Der 2 
Parioseher Sntgen-Verein 
Vommereusdorf. 


am Sonnabend, den 8. 7 r, A 
Vereinslokal beim Kameraden F. Nie ftatt. 


and. 


Freurde, durch Miglieder eingeführt, können theil⸗ 


nehmen. 
Billets find zu haben beim Vorſitzenden A. 
schossen, C. Raddatz und F. Nies. 
Der Vorſtand. 
NB. Die nächſte Monats⸗Verſammlung findet am 
Sonntag, den 16. Februar ſtatt. 


Stettiner Freiſchützen-Fomp. 
Morgen Abend 8 Uhr im Vereirslokal Mönchen⸗ 
ſtraße 17—18: 


General-Verſammlung. 
Der Vorſtaud. 


Schneider-Iunung. 


Unſer Innungs⸗Ball findet am Montag, den 
10. Februar, Abends 8 Uhr in Th weillers 


Saal (Philbarmonie) ſtatt. Billets find vorher zu 
haben bei TW. Mundt. Möunchenbrückſtr., Enge 
Schuhſtraße und Martin, Louiſenſtraße. 


Der Vorſtand. 
Vorläufige Anzeige. 
Stettiner Handwerker- Verein. 


Sonnabend, den 8. Februar er. 


in den Raumen der Abenohalle (Börfe)s 


Masten: Ball, 


Beginn deſſelben Abends 7½ Uhr. 

Demaskirung 10 % Uhr. 

Gemeinſchaftliche Tafel 11 Uhr. 
Unmaskirten iſt der Zutritt nicht geſtattet. 


Billets für Herren, Damen mid Kinder (ib em 2 
om 
ſtraße 21, Abends von 8—10 Uhr, gegen Vorzeigung 


Mittwoch d. 5 Februar an im Vereinslokale kl. 


2. 
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der Mitglieds⸗ wie der Damenkarten in Empfang zu 


nehmen. 
Fremde können als 
führt werden. 


Familien Anzeigen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn -C. Schmidt (Oſter⸗ 
r. Koch 


me Ein Mädchen: Herrn D 
t f 
Berlsfungch: Frl. Marie Conradt mit Herrn 


A. Silgradt (Cöslin). — Frl. Hedwig Roſenbaum mit 


rn Salli Tuchler (Paſewalk). 
Flerbefale: Herr Carl Wagner (Autzow). — Herr 
Dr. Ludwig Ringk (Kolberg und Berlin!. — Frau 
Emma Bandow, geb. Freyſchmidt, ehe 15 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
AA Größtes Sargmagazin Stettins, 1 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 


A. Fleiss, Fichenkommiſat, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plautenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtäötten onaetertiat 


F. Schroder, grichenkommiſſar, 

empfiehlt fein Sarglager und überninunt 

ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
F. Schröder, 


Tiſchlermeiſter und Lrichen-Rommiffer, 
Velemeſtroße Rr. 165. 
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Theilnehmer am Balle einge- 
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‚Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verfichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 ME. Eine ſo große 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Juſt'tut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. 8 


| chlossfreiheit-üeld-Lollerie. | 


Hierzu empfehlen gegen „ofortige Baarzahlung Originalloose wie Antheile an solchen, Heferhar sofort hei Erscheinen. 
1 1 1 


2 , ee RR 
Original. Loose 1. Kine ._ 1. 0. . 8. . 26. Mm. = 
—＋2 s kk Iıs 22 

3x Aniheil-Loase I. Klasse M. S 8 10.60 5.30 830 1.35 

7 3 r Die Erneuerungnbeträge sind für alle Klassen dieselben. 
a deichzeitig empfehlen, Porti-Ersparniss halber Antheil-Voll-Loose giltig für alle 5 Klassen. Bei Gewinnen zahlen die im Voraus bezahlte Einlage zurück, 
1 Preis der Voll-Lanse __h la She 5 — 
3 * a — an — — m! M. 106.— 53.— 26.50 13.25 6.75 3.50. 
Re Die Bestellungen der Loose werden der R-ihe des Einganges nach berücksichtigt. Die Loose kommen sofort nach Erscheinen zum Versandt. E 
5 * zer Jeder Bestellung, welche nur durch Posta- weisung erbitten, sind für jede Liste 20 Pf. u. für Porto 10 Pf. (fur Einschreiben 20 Pf) extra beizufügen. ag 
ie * 7 5 
5 Metzer Dombau-Geld-Lotterie. Ilanptgzewinne: 5% 0% MIA, etc. haar 
* 5 
* 2 Ziehung: 12.—14. Februar er. Originalloose a 3 M. 15 t. 10 Stck. 30 Mk. J Anth. 1.75 Mk. 10 Steck. 16 Mk. Porto u. Liste 25 Pf. extra. 
N Oscar Bräuer 2 d! Bankgeschäft, Berlin W., Leipzigerstrasse 103. 
5 2 N 3 a 0.5 Fernsprech-Anschluss: Amt J, 7295. Telegramm-Adresse: Lotteriebräu: . Berlin. 
Zu an . —— a re 55 EEE TEEN f ß... ñ ——n...ñññ ̃ mn 
1 Termine vom 3. bis 8. Februar. * B li 8 h 1d Ak d 3 
2 
15 3 rosse Berliner Schneider-Akademie, 
2 5. Februar. A.⸗G. Pyritz. Tie dem Kaufmann 8 Ri 

$ Ferd. Holm geh, in Pyritz bel. Grundſtücke Beil'n C., Rothes Schloss 1; für e Cognac 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Auftakt iſt die einzioe, welche that- 
ſächlich von praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits 10 Jahre 
in denjelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und ſchon zu Kuhn's Lebzeiten Tauſende von Schilern 
und Schülerinnen mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren, Damen⸗ u. Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantirt. Aus zebildeten wird koſtenfrei Stellung nach ewieſen. Neue je beginnen am 1. und 
15. jeden Monats. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


In Konkursſachen. 
3. Februar. A⸗G. Lauenburg. Prüfungstermin: 
Buchhändler Paul Schweſchler daſelbſt. 
4. Februar. A.⸗G. Treptow a. T. Erſter Termin: 
Unverehelichte Friederike Müller daſelbſt. 
5. Februar. A.⸗G. Greifenhagen. Prüfungstermin: 


Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns und Seifenfabri⸗ 5 
ingen Je Bahl bat I aten IPATENTE 
2 — A.-G. S 27 . - 1 
6. Februar. A.⸗G. Stargard. 0 ! 1 


Kunſttiſchlerme ſter Wm. Gutzeit daſelbſt U 
Stolp. E;,fier Termin: Inſtrumentenhändler Reinh. En nn 


Müffte daſelbſt. Sr c A/V TI ru 
ee Ska Bruns Dei de Arthur Koppel, 

Sield:, Jorſt-⸗, Gruben- und Ziegelei⸗ 
Bahnen. 


Köln a. Rh., Salierring 55, 0 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 2 


als französischer. x 
Man vorlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
Director Verkehr nur mit Wiederrorkänfere. 


Vorzügliche 


Koch- u. Speife-Schoholaden 
von 1 % per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
ver Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig u rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Ilildebrand & Sohn 


U, Henseler, Patent- u. techn. Bateau, ertla üb Patente 
SW. 11, Auhaltstr. 6. Anmeldung. 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesncht | Berichte 


Ansführl. Prospekte gratis. 


„G. Demmin. Schlußtermin: Kaufmann Gruft 
Lampe daſelbſt. 


Bekanntmachung. 


Bredow, am 29. Januar 1890 


{ 


Zum Zweck der am 20. Februar. d. J. von 10 Uhr 5 2 j a oflieferanten Sr Mal des Königs 
Vormittags bis 6 Uhr Kachmittags vorzunehmenden er 1e V. 9 FI iedrichstrasss 104a. . 5 fl Verli © 96, 
Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten des Raudow⸗ ERSRHEE SET BET LEERE FREE F FE INSINTE ES eriim ., 


Greifenhagener Wahlkrciſes it die Gemeinde Bredow 
in folgende 4 Wahlbezirke getheilt: ; 
I. Bezirk: Die Zuckerfabrik, Yulfans, Arthur⸗„ 
Waſſer⸗, Paul⸗, Kirchen⸗ und Marchand⸗ 
ſtraße, ſowie Wilhelmſtraße 8 à bis incl. 

0 Nr. 49 und der neue Friedhof. 
Wahllokal: 8 Brauerei, Wilhelmſtraße 


r. 49. 
Wahlvorſteher: Herr Bureauvorſteher Henneke. 
„Stellvertreter: Herr Eigenthümer Lefeoré. 
II. Bezirk: Wilhelmſtraße Nr. 50 bis incl 70, Carl⸗, 
Friedrichs, Adolf⸗, Villen⸗, Ziegel⸗ und 
Prinzeßſtraße, Ackerſtraße Nr. 1, Marien: | ES 
ſtraße Nr. 54, die Zementfabrik, der 
Regierungsbauhof, die 3 Häuſer auf der 
Toepffer'ſchen Wieſe und Fabrikſtraße 
r. 30. 
Wahllokal: Schützeuhaus, Wilhelmſtraße Nr. 51. 
Wahlvorſteher: Herr Lehrer Sack. 
Stellvertreter: Herr Zimmermeiſter Heine. 
III. Bezirk. Auguſt⸗, Roſen⸗, Heinrich⸗, Feld⸗ 
Zabelsdorferſtraße. 
Wahllokal: J. Knabenklaſſe im Schulhanſe Markt: 


f ſtraße 3. 
Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Schack. 5 
Stellvertreter: Herr Eigenthümer Rindfleiih. PA 
IV. Bezirk: Albert, Martins, Ulrich⸗, Georg:, Weiden, | 

Marlt⸗ und Fabrilſtraße Nr. 1 bie 7 
Wahllolal: 


1. Mädchenklaſſe im Schulhauſe in der 
Weidenſtraße 

Wahlvorſteher: Herr Lehrer Engel. 

Stellvertreter: Herr Lehrer Kornitzki. 

Wahlberechtigt iſt jeder Deutſche, der ſich im Voll⸗ 
beſitz der bürgerlichen Ehreurechte befindet, ſeinen Wohn: 
fig hierſelbſt hat. in der Wählerliſte verzeichnet ſteht, 
mindeſtens 25 Jahre alt iſt, weder unter Vormund⸗ 
ſchaft oder Kuratel ſteht, noch ſich im gerichtlichen Kon⸗ 
kurs⸗ oder Fall tzuſtande befindet, noch eine öffentliche 
A menunterftügung bezieht oder im letzten Jahre be: 
zogen hat. 3 

Wir laden zur Theilnahme an der Wahl hierm't ein. 


Der Ortsvorſtand. 


Knaben, welche eine hieſige Schule beſuchen ſollen, 
finden gute Penſion Stettin, Preußiſcheſtraße 101, 
1 Treppe, bei iesow. 

Frau Paſtor Bernhard, Kückenmühle, ertheilt 
gütigſt Auskunft. 


Schloßfrciheit-Held-Lotterie. 
Zu ermäß'gtem Preiſe gebe heute ab, 


Original-Looſe 


Stettin, Kohlmarkt 2, 

bei Otto Hamann. 
UE Bad Bl i- Wagren feiuff. 
er A Aab Preisliſten 20 Pf bei 
Ph. Rümper, Franlfurt a. M. 


ail Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, 


Iltttin-Grünhof, Pöl herſtr. 57-18 


Aelteſtes und größtes Lager von 


Grabdenkmälern 


; in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, 
Urnendenkmälern, Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwar⸗ 
zem und rothem jawed. Granit, den gangbarſten 
Syeniten und Marmorarte n. 


Guf: und ſchmiedeeiſerne 
Grabgitter 


liefere bei belligſter Berechnung. 


one Rutz, 22 
A Comtoir u. Lager: : 

7 d Stronenhofftr. 4, Telephon 431, 
empfiehlt alle Sorten Breunmaterialien 
villigſten Preiſen. 

Schicke auch einzelne Zentuer ins Haus. 


i 7 N 

De. Sprar ger'sane Heilsalbe 
heilt gründlich veralt. Veinſchäden, ſowie knochen⸗ 
fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebeuſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
Igeſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder se, Be⸗ 
ummt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. fleisch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gellnd und 
ſicher auf. Bei Suiten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
Zu Inden: Königl. Hof. u. Garniſon⸗Apothele 
u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50, 


n . P 
Wie iſt's moglich? 
Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 
verſende einen kompletten 


Atrillantschmuck 


Wegen Todesfal 


Möbel: und Polster- 
A andren Magazin gänzlich auf und stelle 
dasselbe hermit zum Ausverkauf. 


Um schleunigst 
zu räumen, verkaufe ich zu jedem b 
annehmbaren Gebot? 

Crossartige Auswahl 


noch in allen Arten Möbeln und Polsterwaaren, sowie 
Steffen, Porticren, Störes ete. 


Allergunstigste Gelegenheit 


zum Einkauf von Möbeln in nur allerbesten solidesten 
Arbeiten. 5 ä : 
Für die Güte der Sachen leiste nach 


wis vor Garantie. 


Möbel-Magazin 
Louis Hirsch, 
Schulzenstr. 36. 


lose mein 


1 4 . 7 2 2441. 4 
, = 0 reise 2 


und 


zu den 


1. Klaſſe 71 1]; a x . 2 
as 50 722 777 N 2 aus meinen unübertroffenen Diamant⸗Imitatſonen 
zu Mark 58,— 29, — 14,50 2 u - — > täuſchend und elegant ausgeführt. Derſelbe beſteht aus 


Erneuerungsbeträge planmäßig. 


Antheil-Voll⸗Looſe 


(göltig für alle 5 Klaſſe) zu Mark 
711 a In * "hs % les 70 
. 206.— 103,— 51,50 25,75 13,— 6,50 3,25 3,00 
Alle Beſtellungen werden der Reihe nach berückſichtigt 
Bei Abnahme von mindeſtens fünf Loofen nur 
MHaumäßiger Preis, ſolange Vorrath reicht. 8 
Gustav Kuade. Bankgeſchöft, 
(Inhaber: Otto Schroedter), Wittenberg, Bez. Halle 
; Telegrammadreſſe: Schroedterbank. 


prachtvolſem Armreifen, ) 
Haarſchmuck und wird nur veriandt durch 


wi Berlin NW., 

Le > Friedrichſtraße 87. 
Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutſch⸗ 

lauds liegen zur Einſicht aus. 


Eisengiesscfei u. Maschinen-Fabrik 


_ Deneken & Haensch. Prenzlau, 


empf "len ihre schr solid gebauten 


0 — —— ... 
4 Voll- und Horizontalgatter Eifen-Gandlung, Haus, 
Teen rössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 72 . 
ieh, weilhe 0 | 2: Küchenmagazin 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt we den können. 
en-gros en-detai 


* Uchernahme ganzer Wihlenaningen. mE 
Johs. Quodbach, 


2 Feinste Referenzen: billigste Preise, 
7 Mönchenſtr. 7. 


- 
* 
— — ͤ ſ—ſm——Hᷓ—! — —Ü—ů̃ öã—ẽ . -w— —D—6—ä— — .üwxßö5‚ĩõßk(' æ qe. 
7 nn y 8 % NN 2 
* 22 4 1; 1 Km, 1 5 4 \ tee er EN 8 
1 et = * Rt as * 487 x 
„ ; 


Alten und jungen Männern 
wird die seohen in neuer verme! rtoı 
Auflaco orerhionene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller übor das 


til Nerven. und 
El stern 


sowie dessen radicalo Heilung zur Be- 
lehrung dringond en:pfohlon. 

Preis ine]. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Euudf® Bendt, Braunschweig. 


Stettiner Leih⸗Haus 


gr. Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleihet in den Geſchäftsſtunden Vorm. 8—12 Uhr 
Nachm. 2— 6 Uhr. Sonntag bis gegen Mittags: 


Waaren⸗Artikel 


jeder Branche, Gold und Silber, Juwelen Bi 


Driginal-Maubihierfallen 


Stettin. 
am Bahnhof, 


empſiehlt die neueſten Häckſelmaſchinen mit 2 Schwung⸗ 
rädern, ſehr leicht gehend, Roßßwerke, Dreſchmaſchinen, 


Gut hohlgeſchliſfene Raſſrmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
oon beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
Eranz Wo) 


Kornreiniger, Schrotmühlen, Rübenſchneider von] von f ir a 
großer Sehne, Kartoffelwaſchmaſchinen, Kartoffel- Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
dämpfer, Jauchepumpen, eiſ. Karren, Deeimal- und 


Vieh aagen ze. 200 Ctr. Lupinen 
zr Lefere ſtets nur die beiten und bewährteſten] geſucht in Nauten per Göttchendorf, Oſtpr. 


Maſchinen. u = = 2 
Ueber 500 Reiche ER 


z Locomobilen, Dreſchmaſchinen, Kleereiber, 
Centriſugalpumpen leitweiſe zu billigen Preiſen. ax Damen SER 
8 alten of . 1a 15 3 

erren erhalten fo t unter der denkbar 

— größten Disere lian Naters durch Gene: 


Uhren. Wäſche und Keeidungsſtücke u. 8 e DLeocfeunga franco jeder Eifenbahuftation. 
shamns Granitsteinbru RS zul: Anzeiger Berlin SW 61 Porto 20 i. 


unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion mit C arl 
Schweden, 


der geſetzl. Zinsberechnung: 
über 30 Mark 1 Pf. pro Mark u. Monat. 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen 
Sorten Granitarbeiten in beſter Qualität, 


Gebrüder Solms. 
= Für E 
Gartenbeſitzer und Landwirtheſals Kantſt ine, Treppenſteine, Trottoir 


ch, | Kölner Masken-Fabrik 


Bernhard Richter, 
Köln a. R., Neumarkt 19, 


versendet neusten illustrirten 
Katalog franko, gra, is. 
Sämmtliche Fastna htsartikel. 


7 


wird sogleich oder zum 1. April c, gegen 
3 monat, Vergütigung gesucht, 


9 Ein Lehrling 


0. »usiers’e Fabri Ri 1 rg‘ 
empfehlen weine, Straßenſteine, Bauſteine für Häuſer, 3 Gust. Toepf Er; 
Pflanzen und Samen grücken und Ha k enbauten, ſowie auch (Ni ht an Private.) Kolilmarkt. 


Man verlange Fastvach'sliste. 
Säwmitliche Pariser 


UCumami-Artikel. 


Indigfaſern, Heede, Gurte, Hac re.] J. Kantorowiez, Berlin N. 28, Arkona- 
Bindfad. epf. F. Franck, Bollwerl29 platz. Preislisten glatis. 


F ͤ Kc 
— — —— — — 


Betonſcherben. Reflektanten wollen ſich gefälligſt an = 
Ein junges gebildetes Mädchen, Wuſe, ſucht Stellung 


den Direktor P. Th. Jörgensen, Helgolaudsgade 
Nr. 15, 11. Etage, Kopenhagen V. wenden. 


jeglicher Art. 


Peter Smith & Co, 


Hamburg, gr. Burſtah 10, —.— ; 
er P = Wufdhleinen 


a le Pa Zu in 
8 y 5 r 
5 


1. oder 15. März. Gehalt 150 —200 Mk. 
Gefl. Offerten unter II. L. au die Exped. dleſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


9 


Deutfche Militärdienh-Verficherungs-Anftalt in Hannover. \ss?!® 


Broche, Ohrringen und ( 


680 930 424214 23 


Trauben⸗Wein, 


flaſcheureif, franko aſer Stationen Deutſchlands. 
Teißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen ⸗Nothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut natürreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Auerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinfte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 
J. Sehmalgrund. Dettelbach, Bayern. 


eh Mchehehnnie Fetndeleh EB A ALIA N ER O7 1 1a DER 
Hamburg. Hotel Union, 
Amſtuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


Stettiner Stadt-Theater, 


Sonntag: Anfang 6% Uhr. Opern⸗Bons. Mir 
neuer Ausſtattung an Dekorationen, Kostümen, Ne 
quiſiten und Beleuchtungs-Effekten. Zum 1. Male: 


. 
Die Puppenfee. 
Pantomimiſches Divertiſſement in 1 Akt. 
Vorher: 


Die luſtigen Weit er von Windſor. 


Montag: Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Heinrich 
KBötel, 


Die Hugenotten. 


Bans keine Gültigkeit. 


Bellevue-Theater. 


Sonntag: Luftipiel-Doppel-Vorftellung 2 
Das Stiftungsfeſt. 
Der Raub der Sabinerinuen. 


Anfang 6½ Uhr. u 
— en — —n — 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 1. Februar. 
Letzter Tag. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

2 68 85 119 211 494 4103 45 72 80 327 627 77 
775 841 926 2047 421 715 3129 488 91 627 4467 
ne 800 = 5004 11 529 853 6198 402 32 

036 8384 965 (1500) 3933 565 704 
(3000) 813 984 0 5 


20017 584 644 770 € 
12157 356 458 505 Bu 14175 92 227 398 771 


(800) 861 (500) 48586 910 78 15005 299 359 862 
265100 (1500) 7 18 (3000) 353 570 892 24138 
58 211 530 78 (300) 657 939 22148 502 63 699 
826 86 23118 29 221 54 366 548 695 906 19 76 
7 24102 311 711 44 819 23036 75 126 554 679 
26089 315 44 58 22108 201 46 711 856 28109 
231 77 88 449 903 295237 328 551 35 78 732 (500 

30068 217 521 611 99 771 72 34167 701 (1500 
32 813 48 32007 338 866 977 23953 335 423 94 
533 617 (3000) 22 34141 545 797 932 33352 
96 211 368 476 777 
22547 98 631 38170 220 26 69 322 787 842 
39122 524 763 81 (500) 

41003 306 812 41155 (500) 430 534 797 804 
919 46 (1500) 80 42014 214 516 800 923 43352 
462 577 (300) 44141 47 (300) 224 552 698 952 
75 43152 295 370 619 792 46098 


8 DIR t500) 69 261 389 
4 551 

97 51056 342 478 548 818 965 78 32137 5 all 
770 956 53146 334 (500) 540 62 754 984 85 
54153 506 52 71 607 749 35233 575 882 38131 
206 799 884 52012 192 735 929 58247 450 675 
710 46 (3000) 53095 447 892 943 (1500) f 

80130 422 523 741 874 61036 (1500) 54 164 
70 (500) 252 412 693 706 941 2030 420 988 


A300 470 96 824 920 64087 722 911 83063 


(500) 71 87 361 73 775 66231 72 306 453 73 
698 965 67050 264 (3000) 81 457 634 68143 664 


69319 469 80 (3000) 90 583 605 868 
20098 123 384 562 99 997 71135 
829 (1500) 933 22065 353 495 504 


12 707 63 871 23023 122 42 413 80 472 
74111 312 485 754 808 (300) 95 28131 667 827 
908 (3000) 28176 226 530 858 982 22022 130 46 
86 (300) 401 53 671 749 81 (1500) 898 28056 
338 409 562 68 90 624 80 873 990 29062 905 
(300) 192 475 556 

845121 87 209 438 53 660 81050 485 748 97 
836 82353 707 51 829 910 83257 729 62 84086 
395 411 37 79 83384 435 552 (500) 807 58 
88299 582 87044 236 354 459 (500) 807 58 
85011 355 698 819 89020 2.7 370 92 556 646 
83 (3000) 93 841 (3000) 

90056 111(3000) 255 3960500) 403 504 29 34 
91160 376 99 511 25 92131 (3000) 259 87 428 
(1500) 636 93296 382 (10000) 410 (300) 462 
94590 722 83263 397 98 623 (500) 770 (1500) 
819 96302 565 86 618 752 99 895 92138 528 54 
884 908 88205 392 495 576 864 (5000) 99022 
113 257 415 59 756 833 

100012 152 (3000) 238 531 95 181055 62 
197 419 558 62 70 (500) 714 102188 205 438 

3000) 47 103306 784 (500) 92 (1500) 93 
104613 105268 93 781 886 (300) 163282 329 
601 71 737 980 102133 400 11 750 913 82 
108141169109 228 371 740 (3000) 78 

140106 (300) 730 843 971 (500) 129g 
350 548 612 112259 358 591 616 968 
113093 308 (500) 35 509 659 91 817 996 
114338 631 712 (500) 42 113558 811 917 
116118 82 209 451 96 512 87 914 112186 245 
336 677 81 (300) 852 71 966 418394 611 715 
985 118332 697 968 

120026 214 36 512 78 124037 272 497 546 
(300) 629 736 955 (1500) 122164 306 67 88 (300) 
496 123077 231 4456 357 504 681 (300) 781 822 
124 20 254 369 543 664 804 28 69 912 123055 
(1500) 94 342 463 907 48112 436 599 635 
122030 52 113 88 518 602 938 76 128112 228 
322 541.56 (500) 71 420025 36 279 430 541 

130106 200 10 354 89 445 526 605 
131179 754 62 819 42870 133292 93 385 470 
781 834 (300) 976 433300 45 (500) 476 86 

3000) 9 033097 (3000) 319 (500) 64 453 717 
131044 276 491 635 432034 50 64 92 187 521 
634 710 29 8/8 974 038096 352 435009 163 84 
203 339 44 94 443 57 (300) 881 

140050 511 695 785 141071 133 55 420 (500) 
700 4113 50 269 316 26 500 85 (1500) 911 
113057 (300) 598 611 962 244024 583 824 
115194 (3000) 271 (300) 314 480 614 823 
143175 St 413 552 679 94 (500) 713 (3000 
803 142112 528 56 58 74 930 448205 625 
778 149088 98 368 531 91 636 809 18 90 

150003 207 51 382 670 823 44 920 181105 204 
132331 828 900 (300) 443213 81 313 23 70 634 
80 729 861 474118 219 614 70 776 85 455246 
968 71 3610 161 678 (500) 890 93 43 7052 69 
485 512 709 871 138 08 159 655 (500) 734 907 
(300) 139116 735 911 54 

1913 598 684 95 950 161906 138 317 813 
142120 160 83 254 350 662 779 163138 580 644 


752 


52 777 (500) 910 76 164623 726 819 983 183203 


301 578 626 719 81 488933 81 918 483278 818 
168161 547 57 189051 297 726 811 20 

12082 229 83 447 721 902 26 774795 226 
(6500 746 251 442192 500 914 123022 862 470 
3 513 73 669 (3000) 806 123572 
1976 128165 226 316 626 850 963 122101 563 
128040 378 435 80 (300) 651 923 

1801 6ʃ9 709 790 18101 746 816 019 182186 
350 426 670 75 879 138298 905 501 21 88 781 
822 53 035 484172 206 870 (3000) 436 920 


als Stütze der Hausfrau oder auch bei Kindern zum 483104 367 93 816 (300) 88 18 895 32 367 417 


977 (300) 182200 381 54 506 71 506 71 765 
(300) 188023 (300) 263 420 00 717 36 886 
189000 488 555 653 963 g 
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